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Ueber einige Konſequenzen der Verſtaatlichung 
der poſenſchen und ſchleſiſchen Eiſenbahnen. 


Binnen kurzer Friſt wird auch im Oſten der preußiſchen 
Monarchie das Staatsbahnſyſtem durchgeführt ſein. Nachdem 
ſeit 1879 Regierung und Volksvertretung in Uebereinſtimmung 
die Uebernahme großer Bahnkomplexe auf den Staat betrieben 
haben, iſt die Stellung der z. Z. noch beſtehenden Privatbahn⸗ 
unternehmungen eine unhaltbare geworden. An einen Wider⸗ 
ſtand gegen die übermächtige Staatskonkurrenz, die den rings 


umſchloſſenen Privatbahnen jeden Tranſitverkehr abſchneiden kann, 


iſt nicht mehr zu denken. 

Daß der bevorſtehende Beſitzwechſel verſchiedene Neuerungen 
auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens im Gefolge haben wird, 
ift klar. Inwieweit ſich Konſequenzen allgemeiner Art an die 
Verſtaatlichung der Bahnen knüpfen werden, wollen wir jetzt 


cht erörtern; nur vor der Anſicht glauben wir warnen zu 
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en, ob eine Umwälzung in der Transport⸗ 
verwaltung eintreten und eine Kommunikation eingerichtet werden 
wird, welche alle Kreiſe befriedigen könnte. Der Staat wird 
vorausſichtlich in einigen Beziehungen mehr, in anderen wieder 
weniger leiften als die bisherigen Aktiengeſellſchaften. 

Wir wollen uns heute darauf beſchränken, einige Neu⸗ 
bildungen zu berühren, welche nach der Verſtaatlichung der 
poſenſchen und ſchleſiſchen Bahnen ins Leben treten werden und 
speziell für unſere Provinz Intereſſe beſitzen. 

Sobald die Oberſchleſiſche, Rechte Oder⸗Ufer⸗, Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Freiburger, Poſen⸗Kreuzburger und Oels⸗Gneſener 
Bahn in die Hand eines einzigen Eigenthümers gelangt ſein 
werden, iſt eine neue Abgrenzung der Direktionsbezirke unum⸗ 
gänglich. Die einzelnen Bahnen werden geſonderte Verwaltungs⸗ 
Exiſtenz in ihrem jetzigen Umfange nicht fortführen, vielmehr 
werden Verſchmelzungen der Linien, reſp. Abtrennungen vorzu⸗ 
nehmen ſein. Auf der jüngſt ſtattgehabten Breslauer Eiſenbahn⸗ 
Konferenz lag bereits ein aus Intereſſentenkreiſen ſtammender 
Antrag vor, dahin gehend, die Direktion der Oberſchleſiſchen 
Bahn wolle dafür eintreten, daß ihr bei der demnächſtigen Neu⸗ 
organifirung die Strecken Stargard⸗Stettin und Breslau ⸗Reppen⸗ 
Stettin zugetheilt würden. 

Soviel bekannt it, beſteht auf Seiten der Staatsregierung 
die Abſicht, die königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen derart zu ver⸗ 
theilen, daß auf jede Provinz der Monarchie eine kommt. Stettin 
hat ſomit Ausſicht, Domizil einer ſolchen Behörde zu werden. 
Da die Provinz Poſen bereits in der in Bromberg fungirenden 
Verwaltung der Oſtbahn eine königliche Eiſenbahn⸗Direktion bes 
ſitzt, ſo wäre nach obigem Grundſatz kaum anzunehmen, daß bei 
der demnächſtigen Bezirksbildung die Provinz, reſp. die Stadt 
Poſen berückſichtigt werden wird. An ſich würde die Stadt 
Poſen bei ihrer Lage als Zentralpunkt von ſechs (vorausſichtlich 
bald ſieben) Eiſenbahnradien für den Sitz einer Direktion ſich 
recht gut eignen. 

Das Intereſſe, welches ein Ort daran hat, Domizil einer 
königlichen Eiſenbahndirektion zu ſein, iſt ein ſehr praktiſches. 
Der Nutzen, welcher aus der Vereinigung eines großen Beamten⸗ 
perſonals den Geſchäftslokalen des Platzes erwächſt, fällt nicht 
ins Gewicht. Der weſentliche Vortheil beſteht darin, daß die 
Verkehrsintereſſenten ſelbſt wie ihre Vertretungen in unmittel⸗ 
barer Fühlung mit der zentralen Bahnverwaltung zu bleiben 
vermögen. Wie prompt erledigen iich Dinge durch perſönliche 
Intervention, und wie viel eingehender wird man ein Intereſſe 
würdigen können, ſobald die Autopſie der Beurtheilung zu Hilfe 
kommt. Je umfangreicher und vielgeſtaltiger der Verkehr eines 
Platzes iſt, um ſo wichtiger wird für ihn die Nähe der trans⸗ 
portleitenden Inſtanz ſein. 

Die königlichen Eiſenbahnbetriebsämter leiſten nach dieſer 
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Richtung hin für die fehlende Direktion abſolut keinen Erſatz. 
Es beruht dies auf der Organiſation der Staatebahnverwaltung, 
wie fie ſeit dem 1. April 1880 wirkſam iſt. Die früheren 
Eiſenbahnkommiſſionen waren abgezweigte Abtheilungen der 
Direktion, mit Mitgliedern der Direktion beſetzt und letzterer 
mehr neben⸗ als untergeordnet: an ihre Stelle traten im Jahre 
1880 die Betriebsämter, Behörden, die der Direktion völlig ſub⸗ 
ordinirt ſind. Maßgebend für dieſe Aenderung war die Er⸗ 
wägung, daß im Intereſſe der Einheitlichkeit, Leiſtungsfähigkeit 
und Beweglichkeit der Verwaltung die Direktion in die Lage 
gebracht werden müſſe, ohne Schwierigkeit nach Bedürfniß 
ändernd und regelnd in die Betriebsführung der nachgeordneten 
Stellen einzugreifen. 

Iſt mit dem 1. April 1880 die Kompetenz der Direktion 
gegenüber den Bezirksbehörden erweitert worden, ſo hat ſie zum 
zweiten auch gegenüber der höchſten Inflanz an Ausdehnung 
ewonnen. Viele Geſchäfte, welche früher dem Miniſter bezw. 
einer Genehmigung vorbehalten waren, find ſeitdem den 
Direktionen zur ſelbſtändigen und unmittelbaren Erledigung über⸗ 
wieſen worden. 

Die Einrichtung neuer Direktionsbezirke für die 2900 Kilo⸗ 
meter ſchleſiſcher und poſenſcher Bahnen, deren Verſtaatlichung 
in Ausſicht ſteht, dürfte für eine Revifion des Umfanges der 
älteren Direktionsbezirke, namentlich des Berliner und Bromberger, 
Anlaß bieten. Den königlichen Eiſenbahndirektionen in Berlin 
und Bromberg unterſteht ein Bahnnetz von 2500 reſp. 2900 
Kilometer; der Bromberger Verwaltungsbezirk wird im kommen⸗ 
den Jahre ſogar die Grenze von 3000 Kmtr. überſchritten ha⸗ 
ben. Daß die Ueberſicht über derart koloſſale Bahnkomplexe 
ſchwer und nahezu unmöglich iſt, wird auch von Eiſenbahnfach⸗ 
männern zugeſtanden. Es giebt einen Punkt, von dem ab die 
Zentraliſation nicht nützlich, fondern ſchädlich wirkt. Im Durch⸗ 
ſchnitt entfallen gegenwärtig auf jeden der neun preußiſchen 
Direktionsbezirke 1700 Kmtr. Das kleinſte Netz beherrſcht die 
Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a. M. mit 1100 Kmtr. 

Neben der Neuregelung der Direktionsbezirke ergiebt ſich als 
weitere Konſequenz der bevorſtehenden Verſtaatlichung die Um⸗ 
arbeitung der Gütertarife. Da hier im Oſten die Lokaltarife 
der Bahnen in einzelnen Beziehungen weſentlich differiren, ſo 
involvirk die Tarifrevifion, die gleich nach der Verſtaatlichung 
vorgenommen werden und in der Hauptſache darin beſtehen wird, 
daß die einheitlichen Staatsbahntaxen zur Einrechnung gelangen, 
See; umfangreiche Frachtänderungen. Darüber im nächſten 
Artikel. 
———— — —— 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Nov. Der Staatsſozialismus 
iſt eine anſteckende Krankheit. Immer weitere Gebiete des ſozialen 
Lebens ſollen durch ſtaatliches Eingreifen geregelt werden. Ein 
Beiſpiel hierfür giebt die amtliche „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung“, 
welche folgende Statiſtik des Unterflügungsvereins für Buchdrucker 
und Schriftgießer in Elſaß⸗ Lothringen vom 1. Januar 1883 
zum Ausgang ihrer Erörterungen nimmt. Nach derſelben be⸗ 
ſchäftigten die 59 meiſt kleinen, mit einer Maſchine arbeitenden 
Druckereien des Reichslandes am 1. Januar ein Perſonal 
von 314 Setzern (Gehilfen) und 72 Druckern (bezw. Maſchinen⸗ 
meiſtern) mit 135 Setzerlehrlingen und 36 Druckerlehrlingen. 
Es entfallen mithin auf 2,33 Setzergehilfen 1 Lehrling, al ſo 
43 Prozent Setzerlehrlinge, und auf 2 Drucker ein Drucker⸗ 
lehrling = 50 Prozent Druckerlehrlinge! Mit Recht macht 
das amtliche Blatt auf die aus dieſem ſtetig wachſenden Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen bezahlten Gehilfen und unbezahlten Lehr⸗ 
lingen nothwendig entſtehenden ſozialen Schäden aufmerkſam. 
Das iſt aber auch früher ſchon von liberaler Seite geſchehen, 
und dort hat man das richtige Heilmittel darin erkannt, Eltern 
und Vormünder in der Preſſe auf dieſe Zuſtände aufmerkſam 
zu machen, damit ſie bei der Berufswahl für ihre Pflege⸗ 
befohlenen dieſelben berückſichtigen, Eltern und Vormünder davor 
zu warnen, ihre Kinder, bezw. Pflegebefohlenen dem mit Arbeits⸗ 
kräften überladenen Buchdruckergewerbe zuzuführen, ohne ſich zu 
erkundigen, ob dieſelben ſich für den Beruf eignen, das betreffende 
Geſchäft eine Garantie für die nöthige Ausbildung des Lehr⸗ 
lings bietet, und ob nach verfloſſener Lehrzeit auch Ausſicht auf 
eine Beſchäftigung vorhanden iſt. Das amtliche Blatt will aber 
fofort wieder geſetzlich das Angebot und die Nachfrage nach 
Arbeitskräften regeln. Es meint, daß der augenblickliche Miß⸗ 
ſtand nicht anders bekämpft werden kann als durch die Ein⸗ 
führung des Grundſatzes auf dem Wege des 
Geſetzes, daß bie Zahl der Lehrlinge zu der der Gehilfen in 
jeder größeren Werkſtätte in einem feſt begrenzten Verhältniſſe 
ſtehen muß. Es dürfte ein Lehrling immer nur auf höchſtens 3 bis 
4 Gehilfen zu rechnen ſein. Was die kleinen Druckereien anbelangt, 
fo ſoll ihnen das Halten von 1— 2 Lehrlingen verſtattet bleiben, 
aber nur unter der Bedingung, daß die Prinzipale ſich in den 
Lehrkontrakten verpflichten, die jungen Leute nach Beendigung 
ihhrer Lehrzeit noch 1 bis 2 Jahre, je nach deren Wunſch, als 
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vollbezahlte Gehilfen im Hauſe zu belaſſen, falls nicht etwa das 
Verhalten des Betreffenden zu ſchweren Bedenken Anlaß bietet. 
Der Vorſchlag iſt jedenfalls ſehr bedenklich und kann überhaup 
erſt in Erwägung gezogen werden, wenn die obige, gehörig ver⸗ 
breitete Mahnung ſich als unfruchtbar, der Uebelſtand ſich bei 
mehreren Gewerben dauernd zeigen ſollte. Bisher haben ſolche 
Mahnungen, wenn ſie beiſpielsweiſe von den Juſtizminiſtern bei 
Ueberfüllung der Juriſtenkarriere ausgingen, ſtets ihre Wirkung 
bei den Eltern gehabt, ſobald ſie über die Berufswahl ihrer 
Söhne zu entſcheiden hatten. — Die Erwartungen, daß im preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe bei Gelegenheit der Debatte über die 
weiteren Eiſenbahnverſtaatlichungen von irgend einer Seite eine 
Erklärung über die gegenwärtige Stellung der preußiſchen Regie⸗ 
rung zum Reichseiſenbahnprojekte provozirt werden 
würde, find getäuſcht worden. Zahlreiche Korreſpondenzen in 
auswärtigen Blättern hatten eine derartige Debatte vorausgeſagt. 
Es zeigt ſich jetzt, daß dieſe journaliſtiſchen Prophezeiungen nur 
auf Kombinationen begründet waren, veranlaßt durch den Paſſus 
in der Begründung der neuen Eiſenbahnverſtaatlichungs vorlage, 
wo es heißt, daß nach Durchführung der ſchwebenden Projekte 
die Bahn freigemacht ſein werde zur Vereinigung der inländi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen zu einer einheitlichen nationalen Betriebsanſtalt. 
Wir können es nur billigen, daß man in liberalen Abgeordneten⸗ 
kreiſen der Verſuchung widerſtanden hat, dieſer Anregung Folge 
zu geben und eine Antwort vom Regierungstiſche zu veranlaſſen, 
auf welche man dort vorbereitet war, welche aber, 
wie uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, volle 
ſtändig inhaltlos geweſen wäre. Der Minifter Maybach 
hätte ſich in einem ſolchen Falle lediglich darauf beſchränkt, zu 
jagen, daß der Miniſterpräſident ebenſo wie das preußiſche Mi⸗ 
niſterium in der Frage der Reichsbahnen ihren früheren prinzi⸗ 
piellen Standpunkt noch nicht aufgegeben haben, daß ſie aber die 
Zeit noch nicht für gekommen erachten, in derſelben praktiſche 
Schritte beim Reiche und bei den übrigen Bundesſtaaten zu thun. 

— Die vielfach verbreiteten Gerüchte über eine neuerliche 
Erkrankung des Reichskanzlers find, wie ber „N. Ztg.“ 
mit Beſtimmtheit berichtet wird, durchaus grundlos. Fark Bis⸗ 
marck erfreut ſich im Gegentheil augenblicklich eines verhalinis 
. Wohlſeins, das durch eine regelmäßige Lobens⸗ 
weiſe, längere Spasiergdnge und einen wiederge wonnenen Appetit 
immer mehr gefeſtigt wird. Die bevorſtehende Ankunft Dr. 
Schwenninger's in Friedrichsruß gilt nicht dem Fürſten, ſondern 
der Fürſtin Bismarck, welche von Neuem von ihrem Magenleiden 
heimgeſucht if, Dr. Schwenninger if übrigens der Titel eines 
Profeſſors verliehen worden. 

— Mit dem Staatsminiſter v. Bötticher haben ſich 
geſtern zugleich die Geh. Räthe Bödicker und Ga m p nach 
Friedrichsruhe begeben; es wird ſich alſo um das Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz handeln. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, ſind der Kriegsminiſter 
Generallieutenant Bronſart von Schellendorff, der 
Generalquartiermeiſter der Armee Generallieutenant Graf von 
Walderſee, der Generalinſpektor der Artillerie General⸗ 
lieutenant v. Voigts⸗Rhetz, ſowie Generallieutenant von 
Biehler, Generalinſpektor der Feſtungen und Chef des In⸗ 
genieurkorps und der Pioniere, vorgeſtern Abend daſelbſt ein⸗ 
getroffen. Die Reife hängt angeblich mit der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal⸗ 
frage zuſammen. 

— Die Regierung hat auf die Reſolution des Herren⸗ 
hauſes bezüglich eines die Monarchie von Oſt nach 
Weft durchſchneidenden einheitlichen Kanals 
netzes, wie bereits mitgetheilt worden, eine ablehnende 
Antwort gegeben. „Indem ſie — ſo lautet die Antwort — auf 
dem in der Kanalpolitik von ihr ſeither eingenommenen Stand⸗ 
punkte beharrt, erblickt ſie nur in der Ausführung beſtimmter, 
jeweils auf ihre Nützlichkeit hin beſonders geprüfter Schifffahrts⸗ 
kanäle die Möglichkeit einer rationellen, den Rückſichten auf die 
Staatsfinanzen entſprechenden Löſung der Kanalfrage.“ Die 
„Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Dunkel, Herr, iſt deiner Rede 
Sinn! Wenn das Herrenhaus oder das Abgeordnetenhaus oder 
vielleicht auch beide Häuſer von der Regierung verlangen, daß 
ſie für dieſe oder jene große Verbeſſerung einen einheitlichen, 
das Intereſſe des geſammten Landes, nicht einer einzelnen Pro⸗ 
vinz berückſichtigenden und umfaſſenden Plan ausarbeiten laſſen 
und dem Landtage vorlegen möge, heißt das etwa, daß dieſer 
Plan nicht auch implicite „beſtimmte, jeweils auf ihre Nülttz⸗ 
lichkeit hin beſonders geprüfte“ Schifffahrtskanäle enthalten ſolle ? 
Ein einheitlicher, die Intereſſen der geſammten Monarchie um⸗ 
faſſender Plan muß doch der Natur der Sache nach aus ein⸗ 
zelnen Kanalprojekten zuſammengeſetzt ſein, wenn er überhaupt 
einer Prüfung ſoll unterworfen werden können, und was bie 
Regierung von einzelnen Projekten ſordert, das wird durch einen 
Geſammtplan ganz und gar nicht negirt, ſondern bildet gerade 
die Vorausſetzung des letzteren. Der Antrag des Herrenhauſes 
unterſcheidet ſich von dem, was die Regierung angeblich will und 
für nothwendig erklärt, nicht dadurch, daß der erſtere die Brite 
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fung der Nützlichkeit ausſchließt, die letztere dieſe aber zu retten] in der bevorſtehen 


ſucht. Der Unterſchied beſteht nur darin, daß die Regierung bie 
Prüfung der Nützlichkeit ſtuckweiſe vornehmen will, während das 
Herrenhaus verlangt, daß dieſe Prüfung im Ganzen und im 
Hinblick auf die Geſammtintereſſen vorzunehmen iſt. Für die 
Ablehnung eines Geſammtplans if ſomit ein ſachgemäßer 
Grund nicht angegeben worden; am allerwenigſten können für 
die Ablehnung „praktiſche Gründe“ geltend gemacht werden. 
Die Ablehnung iſt um ſo weniger begreiflich, als man doch nicht 
wird annehmen dürfen, daß die Regierung ſich grundſätzlich mit 
Stück und Flickwerk wird begnügen, einen einheitlichen Plan 
aber, durch welchen zwiſchen Oſt und Weſt der heute noch 
fehlende Zuſammenhang einer durchgehenden Waſſerſtraße herge⸗ 
ſtellt werden ſoll, dem Lande vorenthalten wollen. Was ferner 
die ebenfalls bekannten „Rückſichten auf die Staate finanzen“ 
betrifft, ſo können die Rückſichten doch nicht ſo aufgefaßt werden, 
daß die Koſten der Vorarbeiten für eine einheitliche Kanalanlage 
dieſen Staate finanzen gefährlich werden könnten. Die Aus⸗ 
führung eines Projekts kann doch erſt beſchloſſen werden, wenn 
das Projekt vorliegt; erſt dann treten die „Rückſichten auf die 
Staate finanzen“ in ihr Recht. Man kann zugeben, daß die 
Hinweijung auf die Ausführung und die dazu etwa erforder: 
liche Anleihe in dem Beſchluſſe des Herrenhauſes verfrüht 
geweſen iſt. Aber derſelbe beſagt wiederum auch nicht im 
Entfernteften, daß der Kanalbau an allen Enden auf einmal 
vorgenommen und die nöthige Anleihe ohne Rückſicht auf die 
Staatsfinanzen auf einmal aufgenommen werden ſoll. Man 
hat völlig freie Hand, wenn ein Projekt vorliegen wird, mit 
Rückſicht auf die Staatsfinanzen zu beſchließen, ob und wie und 
in welchen Friſten gebaut werden kann und ſoll. Daß die von 
der Regierung für ihre Ablehnung angeführten Gründe ſtichhaltig 
wären, wird ſelbſt von ihren beſten Freunden nicht behauptet 
werden können. 

— Seitens des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Herrn 
v. Köller, ſind den Mitgliedern ſechs Skizzen zu einem neuen 
Geſchäftsgebäude für das Haus der Abgeord⸗ 
neten zugegangen, welche der Präſident hat anfertigen und 
auch der Staatsregierung bereits hat zuſtellen laſſen. Der Plan 
nimmt nach wie vor das Terrain der früheren Porzellan⸗ 
Manufaktur nebſt einem Theile vom Garten des Herrenhauſes 
für das neue Geſchäftsgebäude in Ausſicht. (Wie erinnerlich, 
erklärte in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 26. v. M. 
ey v. Scholz, daß jener Platz nicht zur Verfügung 

ehen werde.) 

— Der Vorſchlag, welchen Fürſt Hatzfeldt jüngſt in der 
„Schl. Ztg.“ machte, die bisherige Branntweinſteuer 
als Uebergang zu einer Fabrikat⸗Konſumſteuer allmählich, wäh⸗ 


rend zweier Jahre um je fünf Prozent, zu ſteigern, ſollte nach 


der „Nat.⸗Zig.“ die Anordnung von Ermittelungen feiten® der 
Reichsregierung über die Durchführbarkeit und finanzielle Trag⸗ 
weite veranlaßt haben. Dagegen bemerkten die „Berl. Pol. 
Nachr.“, daß die ganze Nachricht erfunden und die Undurchführ⸗ 
nden Vorſchlages zweifellos ſei. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ giebt dieſes Dementi wieder. 

Am erſten Tage der Etatdebatte hatte der Abgeordnete v. 
Minnigerode Folgendes erklärt: „Was die Frage der Echöhung 
der Branntweinſteuer betrifft, ſo werden ſich meine Freunde und 
ich einer Reform auf dieſem Gebiete nicht widerſetzen; aber nur, 
wenn die nöthigen Garantien für den Schutz des landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennereigewerbes gewährt werden.“ Hierzu bemerkt die 


„Sch Bu“; a 
Bravo! Nun aber, Ihr konſervativen Herren, legt auch ſelbſt. als 
die in erſter Linie Berufenen, Hand an, das Problem zu löſen, damit 
der gordiſche Knoten nicht ſchließlich über Eure Köpfe hinweg von 


einer liberalen Majorität unter Konnwenz der Regierung gewalt ſam 
richnitten wird. Seid des Dichterwortes eingedenk: „Es muß gee 
heben, und darum wird's geſchehen!“ 
— Die anderweite Beſteuerung des Zuckers wird 
nach ausgeſprochener Abſicht der Reichsregierung den Reichstag 


Im Walde von Carquiney. 


Eine Romanze in Proſa nach dem amerikaniſchen Original 


von 
Bret Harte. 
achdruck verboten. 
(9. Fortſetzung.) . : 

Er machte ihre zitternden Hände fanft los, ſprang auf ben 
querliegenden Baumſtamm, lief mit der Behendigkeit eines Eich⸗ 
hörnchens denſelben hinab, ſtreckte fic) lang auf demſelben aus 
und lauſchte. Dem jungen, unſagbar erſchrockenen Mädchen ſchien 
es eine Ewigkeit, ehe er wieder an ihrer Seite war. 

„Du biſt geborgen,“ ſagte er, „er geht auf dem weſtlichen 
Pfade auf Indian Spring zu.“ 

„Wer iſt er?“ fragte ſie, ſich mit einem ſchlecht verhehlten 
cook von Enttäuſchung und Beſtürzung auf die Lippen 

ißend. 

„Irgend ein Fremder,“ erwiderte Low. 

„Weshalb Haft Du mich fo erſchreckt, da er doch nicht hier⸗ 
her kam?“ ſagte ſie verdrießlich. „Biſt Du ängſtlich, weil irgend 


ein einſamer Wanderer ſich zufällig hierher verläuft!“ 


„Es war kein Wanderer, denn er hielt ſich in der Nähe 
des Pfades,“ ſagte Low. „Er war fremd im Walde, denn er 
verlor ſeinen Weg ab und zu. Offenbar ſuchte oder erwartete 
er Jemand, denn er ſtand wiederholt fil, wartete und horchte. 
Weit kann er nicht gegangen ſein, denn er trug Sporen, welche 
klirrten und ſich im Geſträuch verfitzten, und doch iſt er nicht 
hierher geritten, denn kein Pferdehuf hat die Straße paſſitt ſeit 
wir hier find. Er muß von Indian⸗Spring gekommen fein.” 

„Und alles Das haſt Du gehört, während Du eben lauſch⸗ 
teſt?“ fragte Nellie mit einem Anflug von Widerwillen. 

Unempfindlich gegen ihre Ungläubigkeit richtete Low ſeine 
ruhigen Augen auf ihr Geſicht. „Natürlich. Ich wette meinen 
Kopf auf Das, was ich gejagt habe. Sage mir — kennſt Du 


* 

den Seſſlon jedenfalls beſchäftigen. Es iſt 
{chon mitgetheilt, daß die Enquetekommiſſion im Dezember auf 
etwa 8 Tage zuſammentreten wird. Die Referate find nun, 
wie berichtet wird, dem Abſchluß nahe. Man war hinſichtlich 
des ſtatiſtiſchen Materials, womit die Referenten ausgeſtattet 
werden mußten, ſehr gründlich vorgegangen, fo daß ein Theil 
der Referate, welche ſchon dem Abſchluſſe nahe waren, eine roll⸗ 
ſtändige Umarbeitung erfahren mußten. 

— Aus Rom wird der „Germ.“ geſchrieben: Herr vou 

Schlözer ſoll ſich in einem vertraulichen Geſpräche geäußert 
haben, er habe aus ſeiner letzten Audienz beim h. Vater die 
Ueberzeugung gewonnen, daß alle Bemühungen, um die preu⸗ 
ßiſchen Forderungen beim h. Stuhl durchzuſetzen, erfolglos ſein 
werden, fo lange die Erziehungsfrage nicht in dem Sinne gelöft 
wird, wie es die Kurie verlangt. In Berlin ſcheint man jedoch 
dazu wenigſtens für jetzt wenig Neigung zu verſpüren und des⸗ 
halb iſt in den Unterhandlungen wieder eine 
Pauſe eingetreten. 
In Sachen des Offizier⸗Konſumvereins 
liegt eine neuerliche Aeußerung des bairiſchen Kriegsminiſters 
vor. Der Gewerbeverein zu Bamberg richtete in Gemeinſchaft 
mit zwanzig anderen Gewerbevereinen in Bayern eine Dankadreſſe 
an den Kriegsminiſter von Maillinger in Betreff feiner Haltung 
in der in Rede ſtehenden Frage, worauf dem Vorſtand des 
bamberger Gewerbevereins ein Schreiben des Kliegsminiſters 
zuging, in welchem er die „vorurtheilsfrele Auffaſſung“ bei den 
Gewerbevereinen belobte und bemerkte, die maßvolle Haltung der 
Adreſſe, welche fic) insbeſondere auch in der unverhüllten An⸗ 
erkennung der beſtehenden guten Beziehungen kennzeichne, könne 
nur das Beſtreben ſtärken und den Erfolg begiinfligen, bei aller 
Wahrung der perſönlichen Rechte der Armeeangehörigen den 
Interefjen der Gewerbe gerecht zu werden. 

— In Görlitz tt eine intereſſante ſtaats⸗ 
rechtliche Frage durch einen konkreten Fall akut geworden. 
Daſelbſt wurde der Bankier Großmann in die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewählt, obwohl derſelbe geborener Sachſe und 
nicht naturalificter Preuße iſt. Die in Folge deſſen gegen das 
paſſive Wahlrecht des Gewählten erhobenen Bedenken hat der 
Görlitzer Magiſtrat nicht zu theilen vermocht, ſondern es iſt die 
Wahl für giltig erklärt worden, und zwar unter Hinweis auf 
Artikel 3 der Reichs verfaſſung, wonach für ganz 
Deutſchland ein gemeinſames Indigenat mit der Wirkung beſteht, 
daß der Angehörige eines jeden Bundesſtaates in jedem anderen 
Bundesſtaate als Inländer zu behandeln if. Dem gegenüber 
erinnert die „Niederſchl. Ztg.“ an das Verwaltungs handbuch des 
Geh. Ober-Regierungsraths Illing, aus dem zu erſehen fet, daß 
ein Reſkript des Miniſteriums des Innern vom 8. Februar 1875 
(Miniſterialblatt S. 100) exiſtire, in welchem ausdrücklich erklärt 
wird, daß aus Artikel 3 der Reichsverfaſſung nicht folgt, daß 
nicht preußiſche Bundes angehörige auch zur Teilnahme an 
Gemein de wahlen in Preußen berechtigt find. Demnach wäre 
alſo die Wahl des Herrn Bankier Großmann ungiltig. 
Nach § 5 der Städte Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
können übrigens nur „ſelbſtändige Preußen“ das Gemeinde⸗ 
Bürgerrecht (welches das Recht zur Theilnahme an den Wahlen 
in ſich birgt) erwerben, es erſcheint daher das oben citirte 
Miniſterialreſkript nur als eine natürliche Konſequenz der Städte⸗ 
Ordnung. Sollte alfo, fo deduzirt das genannte Blatt, in Görlitz 
Nichtpreußen das Gemeinde Bürgerrecht verliehen worden fein 
(für welches in Görlitz noch eine beſondere Abgabe er⸗ 
hoben wird), ſo beſteht daſſelbe nicht zu Recht. 

Göttingen, 29. Nov. Man ſchreibt der „Germania“ 
von hier: Da die Abiturienten der Realgymnaſien in 
Norddeutſchland doch gewiß eine ebenſo gute, wenn nicht 
noch beſſere Vorbildung zum Studium der Midicin haben, als 
die meiſten an den Univerfitäten eingeſchriebenen Ausländer, 
ſo befremdet es, daß die Ausländer an den Univerſitäten Nord⸗ 
deutſchlands zur Promotion in der Medizin zugelaſſen werden, 


Jemand in Indian⸗Spring, von dem zu erwarten wäre, daß er 
Dir nachſpionirt?“ 

Dias junge Mädchen fühlte eine unbeſtimmte Angſt, aber fie 
antwortete: „Nein“. 

„Dann warſt nicht Du es, die er ſuchte“, ſagte Low nach⸗ 
denklich. Nellie hatte keine Zeit, den Nachdruck ſeiner Worte zu 
bemerken, denn er ſetzte hinzu: „Du mußt ſogleich gehen, und 
für den Fall, daß Dir Jemand gefolgt iſt, werde ich Dir einen 
andern Weg zurück nach Indian ⸗Spring zeigen. Dieſer ift länger 
und Du mußt Dich beeilen. Nimm Deine Schuhe und Strümpfe 
mit, bis wir aus dem Walde heraus kommen.“ 

Er hob ſie wieder in ſeine Arme und ſchritt auf's Neue 
aus der Lichtung in die dichten Bogengänge des Waldes hinein. 
Sie ſprachen nur wenig. Sie konnte ſich des Gefühles nicht er⸗ 
wehren, daß irgend ein fremder Mißton, den er tiefer empfand 
als ſie, zwiſchen ſie getreten war und war halb verlegen halb er⸗ 
ſchreckt. Nach Verlauf von zehn Minuten ließ er ſie auf einen 
gefallenen Aſt nieder, ſagte, daß er wieder bei ihr ſein werde 
bis ſie ihre Strümpfe und Schuhe wleder angezogen habe und 
glitt davon wie ein Schalten. Sie wollte entrüſtet Einwand da⸗ 
gegen erheben, daß er ſie hier allein laſſen wollte, allein er war 
fort ehe ſie ihn zurückhalten konnte. Auch einen Augenblick 
glaubte ſie ihn zu haſſen. Doch kaum hatte ſie mechaniſch ihre 
Füße wieder bekleidet, unter jeder fallenden Baumnadel zuſam⸗ 
menſchauernd, war er auch wieder an ihrer Seite. 

„Kennſt Du Jemand, der einen ſolchen Fries⸗Rock trägt?“ 
fragte er, ihr ein Paar Woll⸗Fetzen, die an einem Rindenſplitter 
hingen, reichend. b 

Nellie erkannte augenblicklich den Stoff eines gewiſſen Gala⸗ 
Rockes, en Herr Jack Brace bet feſtlichen Gelegenheiten trug, 
aber ein eigenthümlicher, doch unfehlbarer Inſtinkt, der einen 
Theil ihres Charakters ausmachte, ließ fie ohne Weiteres jede 
Kenntniß bezüglich deſſelben ableugnen. 

„Nein“, ſagte ſie. 
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die eigenen Landes ſöhne aber nicht. Dadurch werden die Abitu⸗ 
rienten der Realgymnaſien Norddeutſchlands, um in der Medizin 
promooiren zu können, gezwungen, nach Bayern, Oeſterreich und 
der Schweiz zu gehen. Wäre es nicht gerechter, die Söhne des 
Sag tg in dieſer Hinfiht den Ausländern wenigſtens gleich 
zu ſtellen 

Mittweida, 28. Nov. Bei den Ergänzungswahlen zur 
Stadtverordnetenverſammlung, welche vorgeſtern 
hier flatifanden, haben die Sozialdemokraten einen ents 
ſchiedenen Sieg erfochten. Von den neun ausſcheidenden Stadt⸗ 
verordneten find nur zwei wiedergewählt worden, dagegen fünf 
Sozialdemokraten, außerdem ein bekannter Demokrat und ein 
Us parteiiſcher. Unter den Gewählten befinden ſich auch die 
ſozialdemokratiſchen bekannten Führer, Webermeiſter A. Fischer 
und Schneidermeiſter Eims. 

Stuttgart, 28. Roy. Die Reichstagsabgeord⸗ 
neten Blos, Dietz und Geiſer erlaſſen heute eine Er⸗ 
klärung, in welcher fie’ ſich gegen den Verſuch, die jüngſte 
Blutthat den Sozialdemokraten zu Lak ju legen, 
enifdieden verwahren. Sie erklären es für ſehr ſonderbar, daß 
der Unterſuchungsrichter die bezüglichen Aus ſagen des Verbrechers 
amtlich veröffentlichte, bevor auch nur die Bewetſe erbracht find, 
ob er wirklich die Perſon iſt, für die er ſich ausgiebt. Die 
Sozialdemokratie würde Geldmittel, die aus einem ſolchen Ver⸗ 
brechen fließen, mit Abſcheu zurückweiſen; der Verbrecher wolle 
ſich durch ſolche Ausgaben entweder über das Niveau eines ge⸗ 
meinen Verbrechers erheben, oder er gehöre zu jener Partei, die 
ſich ſelbſt als „anarchiſtiſch“ bezeichne, die man aber fälſchlich 
mit der Sozialdemokratie zuſammenwerfe; die letztere ſtehe dem 
verächtlichen und gewiſſenloſen Treiben der Anarchiſten ebenſo 
prinzipiell feindlich gegenüber wie die anderen Parteien, 

Metz, 27. Nov. Die „Metz. Ztg.“ ſchreibt: „Gegen 
Herrn Antoine war, wie ſeiner Zeit berichtet, wenen Beleidigung 
der biefigen Polizei Direktion, ine beſondere des Sekretärs Herrn 
Role, begangen in franzöſiſchen Zeitungen, Unter ſuchung eins 
geleitet, welche, wie der hieſige Korreſpondent der „Frankfurter 
Zeuung“ meldet, am 17. d. einzuſtellen beſchloſſen worden iſt. 
Die Einſtellung dieſer Unterſuchung dürfte Veranlaſſung zu der 
irrigen Meldung gegeben haben, daß die andere wider Herrn 
Antoine ſchwebende Unterſuchung, die wegen Landes verraths, fallen 
gelaſſen worden ſei.“ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 30. Nov. Der „N. Fr. Pr. wird aus Rom über ein 
abweiſendes Urtheil, welches der italien iſche Staatsrath gegen den 
Erzherzog Albrecht gefällt hat. Folgendes berichtet: Fer⸗ 
dinand II. von Bourbon, König von Neapel, hatte in zweiter Ehe die 
Erzherzogin Maria Thereſia von Oeſterreich, Schweſter des Erzherzogs 
Albrecht, als Gattin heimgeführt. In dem zu Wien 1836 in lateiniſcher 
Sprache abgeſchloſſenen Ebevertrage ſetzte Ferdinand II. für den Fall 
ſeines Todes feiner Wittwe eine ſährliche Apanage von 60 000 Dukaten 
aus, die jedoch auf 24000 Dukaten reduzirt werden ſollte, falls die 
Wittwe ihren bleibenden Aufenthalt außerhalb des Königreichs beider 
Sizilien nebmen würde. Im Jahre 1859 ftarb Ferdinand II. 
und feine Wittwe bezog die ihr angewieſene Apanage bis Ende Auguſt 
1860. In Neapel brach dann der Aufftand aus und die Bourbonen 
wurden vertrieben, worauf die Königin ſich nach Oeſterreſch begab und 
hier ihren bleibenden Aufenthalt nahm. Die italieniſche SE 
weigerte ſich nun, der Wittwe Ferdinand's II. die ihr beſtimmte 
Apanage auszuzahien 1867 ftarb die Königin Maria Thereſia in 
Albano und ernannte ihren Bruder, den Erzherzog Albrecht, zu ibrem 
Teſtaments⸗Vollſtrecker. Jetzt, nach ſechzehn Jab ren, iſt der Ersbersog 
als Kläger gegen die italieniſche Regierung aufgetreten und forderte 
von derſelben die Auszahlung der Wiktwen⸗Apanage feiner verftorbenen 
Schweſter von 1860 bis 1857 ſammt den Zinſen und Zinſeszinſen im 
Betrage von 2 900 000 Lire. Der Staatsrath hat jedoch die Klage 
des Erzherzogs mit Einſtimmigkeit zurückgewieſen und motivirte fein 
Urtbeil damit, daß der von Ferdinand II. mit der Erzherzogin Maria 
Thereſia abgeſchloſſene Ehevertrag nur einen Privatcharakter habe und 
auch nur für das Haus Bourbon, ſo lange daſſelbe den Thron beider 
Sicilien beſitzen werde, giltig ſei. 


Frankreich. 
Paris, 29. Nov. In dem Strelte, ob es zweckmäßig if 


oder nicht, die Ringmauer um Paris zu ſchleifen, und 


„Keinen, der ſich mit irgend einem Apothekerkram, wie Eau 
de Cologne oder dergleichen parfümirt?“ fuhr Low mit dem 
Ekel eines hochentwickelten Geruchfinnes fort. 

Wiederum erkannte Nellie das Parfum, womit der galante 
Bolenfuhrmann ihr kleines Boudoir einzuräuchern pflegte, 
ae auf's Neue erklärte fie, den Beſitzer deſſelben nicht zu 
ennen. 

„Nun“, ſagte Low mit dem Ausdruck der Enttäuſchung, 
„ein folder Mann iſt aber hier geweſen. Sei auf Deiner Hut. 
Laß uns ſogleich aufbrechen.“ 

Es bedurfte keiner Aufforderung, ihre Schritte zu beflügeln, 
ſie eilte athemlos an ſeiner Seite dahin. Er hatte einen neuen 
Pfad eingeſchlagen, auf welchem ſie in einem rechten Winkel zur 
Landſtraße, zwei Meilen davon entfernt, aus dem Walde heraus⸗ 
kamen. Einen faſt verwiſchten Maulthierpfad, entlang einer zwar 
nur leichten Senkung der Ebene, aber doch tief genug, um die 
Beiden vor allen Blicken zu verbergen, verfolgend, begleitete er 
ſie, bis ſie, zum Niveau der Ebene wieder aufſteigend, bemerkten, 
daß ſie ſich der Landſtraße und den fernen Dächern von Indian⸗ 
Spring zu nähern begannen. „Niemand, der Dir jetzt begegnet,“ 
flüſterte er, „vermöchte zu ahnen, wo Du geweſen biſt. Gute 
Nacht — bis auf nächſte Woche — denke daran!“ 

Sie drückten einander die Hände und, auf der leichten 
Böſchung ſtehend, während ihre Konturen ſich ſcharf von dem 
erbleichenden Himmel abhoben, im vollen Anblick der Landstraße, 
ſchieden fie von einander, gleichgiltig wie zwei Wanderer, welche 
der Zufall zuſammengeführt. Doch Nellie konnte ſich nicht ents 
halten, die Böſchung verlaſſend, noch einen Abſchie os blick zurück⸗ 
zuwerfen. Low war wieder zu dem verwilderten Pfade hinab⸗ 
geſtiegen und lief eilenden Fußes dem Walde von Carquinez zu. 

IV. Kapitel. 

Tereſa fuhr aus dem Schlaf. Es war: ſchon Tag — aber 
wie weit vorgeſchritten, das ließ ſich aus dem ſtetigen, unverän⸗ 
derlich milden Zwielicht des Waldes nicht ſchließen. Ihr Geſährte 


ob die Vertheidigung von Paris und des Landes im Allgemeinen 
darunter leiden könnte, ſchreibt heute die ,Républ. frangaiſe“, 
ein neuer Blocus der Hauptſtadt wäre durch die Vollendung des 
Feſtungskranzes faſt unmöglich zu machen. Dieſer Feſtungskranz 
wieſe heute noch zwei Lücken auf, die eine nördlich zwiſchen 
Vanjours und Stains, die andere ſüdlich zwiſchen Palaiſan und 
Villenenve⸗Saint⸗Georges. Der Feind könnte ſich hier in die 
Nähe der Forts drängen und Paris bombardiren, auch wenn 
die öſilich und weſtlich gelegenen Forts noch in den Händen der 
Vertheidigung wären. „Da iſt ein Zögern gar nicht geſtattet. 
Um aber die beiden Lücken auszufüllen, die Schanzen zu errichten 
und die neuen Werke auszurüſten, braucht es Geld. Wo die 
nöthigen Summen finden? Damit hat ſich der große General⸗ 
flab beſchäftigt und bei dieſer Gelegenheit auch erkannt, daß die 
Ningmauer der Vertheidigung von Paris eher nachtheilig ſein 
dürfte, wenn es einmal von einer doppelten Linie von Forts 
umgeben wäre.. .. Wer daher behauptet, die Schleifung der 
Mauer wäre für Paris eine Quelle großer Gefahren, verſteht 
nichts von der Vertheidigung eines verſchanzten Lagers. Das Aller⸗ 
dringendſte und Allernothwendigſte iſt jetzt, die Einſchließung der 
Stadt unmöglich zu machen oder wenigſtens den Feind in der 
denkbar größten Entfernung zu halten. Das erreicht man aber 
nur durch die Vervollſtändig ing der Linien der äußerſten Forts.“ 


Spanien. 

In unſerem geſtrigen Berichte über die Reiſe des deutſchen 
Kronprinzen in Spanien war auch die auffallende Meldung der 
„Köln. Ztg.“ enthalten, daß König Alfonſo ſeinen erlauchten 
Gaſt nicht nach Sevilla begleiten werde, „weil er bei der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Lage, welche eine Miniſterkriſis oder 
die Auflöſung der Kortes herbeiführen kann, nicht 
mehrere Tage von der Hauptſtadt abweſend fein möchte.“ Der 
Schlüſſel zu dieſer bedeutſamen politiſchen Kriſis fehlt bisher, 
es wäre denn, daß derſelbe in dem Gegenſatze läge, der ſich 
zwiſchen der durch das gegenwärtige Kabinet vertretenen demo⸗ 
kratiſchen franzoſenfreundlichen Strömung und den allliberalen 
und konſervativen, dynaſtiſchen Elementen in den jüngſten Tagen 
herausgebildet hat. Es gab ſchon bie . Rede des 
Königs bei Eröffnung der Rechtsakademie, welche wie eine Drohung 
an die anti dynaſtiſchen Elemente klang, zu denken. Noch deut⸗ 
licher ſprach ſich der König bei einer Unterredung mit dem Korre⸗ 
ſpondenten des „Newyork Herald“ aus, dem Don Alfonſo ſagte, daß 
es nur zu erllärlich wäre, wenn gegenüber der republikaniſchen 
Propaganda, die von Frankreich ausgehe, ſich auch die Monarchien 
und Monarchen zur ſolidariſchen Abwehr enger aneinanderſchließen. — 


Beſlätigt wird die drohende Kriſis durch den Madrider Kor⸗ 


reſpondeten der „Times“, obwohl ſeine Beurtheilung bezüglich 
der Gründe eine von obiger Vermuthung etwas abweichende iſt. 
Derſelbe ſchreibt: „Obwohl der Beſuch des deutſchen Kronprinzen 
eine Waffenruhe zwiſchen den nebenbublerifden dynaſtiſch libera⸗ 
len Fraktionen herbeigeführt, hat die politiſche Kriſis während 
der letzten Tage ein akutes Stadium erreicht. Es iſt nicht un⸗ 
möglich, daß ſobald der Kronprinz abreiſt, das Kabinet in Stücke 
fallen mag und zwar in Folge von Diffenzen über die Faſſung 
der Thronrede. Um, wie es heißt, die Ungewißheit betreffs 
ihres politiſchen Programms, welche, wie man glaubt, den 
öffentlichen Kredit ungünſtig affizirt, zu verſcheuen, erklärte die 
Regierung in einem neulichen Kommuniqus, daß ſie das von der 
dynaſtiſchen Linken entworfene Programm des univerſalen Stimm⸗ 
rechts und einer Reviſion der Verfaſſung in ſeiner Ganzheit aus⸗ 
führen werde. Dieſe Methode der Wiederherſtellung des Kredits 
bat zum mindeſten das Verdienſt der Neuheit, falls nicht in der 
That beabsichtigt wurde, anzudeuten, daß die Gewalt ſchnell wie⸗ 
der auf Sennor Sagaſta und die parlamentariſche Majorität, 
welche beide entſchloſſene Gegner dieſer Neuerungen find, über⸗ 
ehen würde. Was es unzweifelhaft bedeutet, wenn dabei ver⸗ 

ert wird, iſt ein vollſtändiger Bruch in den Unterhandlungen 
für die Bildung eines Verſöhnungs⸗Miniſteriums und eine Spal⸗ 
tung in der liberalen Partei, die ſchlecht für Alle enden muß.“ 


war verſchwunden und mit ihm, wie es ihren wirren Sinnen 
erſchien, auch das Wachtfeuer bis auf die letzten Fünkchen und 
Aſchenreſte. War ſie wirklich wach, oder war ſie in der Nacht 
unbewußt davon gewandert? Ein Blick auf den Baum über ihr 
erſtreute das Phantaſiegebilde. Da war die Oeffnung ihres ſelt⸗ 
is Schlupfwinkels, und dort hingen aud die Rindenſtreifen 
davor. Und am Fuße des gegenüberſtehenden Baumes lag der 
erſchoſſene Bär. Er war gehäutet und, wie Tereſa mit inner⸗ 
lichem Schauder zu bemerken glaubte, ſchon faſt um die Hälfte 
kleiner geworden. 

Noch nicht gewöhnt an die Thatſache, daß im Umkreiſe 
dieſer hohen Stämme nach jeder beliebigen Richtung hin wenige 
Schritte genügten, um Geſtalten plötzlich verſchwinden oder er⸗ 
ſcheinen zu machen, ſtieß Tereſa einen leichten Schrei aus, als 
ihr Gefährte urplötzlich neben fie hin trat. „Du bemerkſt eine 
Veränderung hier,“ ſagte er. „Die ausgeſtampften Ueberreſte 
des Wachtfeuers liegen da unter dem Strauchwerk.“ Und er 
wies mit der Hand auf einige mit Geſchick verſtreute Zweige und 
Rindenſtücke, welche jede Spur des nächtlichen Lagerfeuers voll⸗ 
ſtändig verdeckten. „Es geht nicht an,“ fügte er hinzu, „daß 
wir jeden beliebigen Jäger oder Spaziergänger, der ſich hierher 
verläuft, gerade auf dieſen Fleck hier und auf dieſen ſpeziellen 
Baum auch noch aufmerkſam machen, um ſo mehr, als die Leute 
mit Vorliebe bei einem verlaſſenen Wachtfeuer kampiren.“ Tereſa 
nahm dieſe Erklärung demiithig, zum Theil als wohlverdienten 
Tadel für ihren Eigenfinn vom Abend zuvor, hin und ſenkte 
den Kopf. f 
„Es thut mir ſehr leid,“ ſagte ſie, „aber — würde das 
ihnen nicht aufgefallen fein?” Und fie wies auf den Kabaver 
des Bären. 

Aber Low's Logik war unbarmherzig. 

„Jetzt wäre ſehr wenig übrig geblieben, um Auffallen 
zu erregen, hätteſt Du das Viehzeug ruhig ſeine Arbeit thun 
laſſen.“ 
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Serbien. 

* Ueber das Schickſal der Aufrührer telegraphirt 
man der Wiener „Preſſe“ aus Belgrad: Die über das bisherige 
Schickſal und Befinden der verhafteten, derzeit in Sajtſchar be⸗ 
findlichen Mitglieder des radikalen Zentral⸗Komites verbreiteten 
ſenſationellen Nachrichten find unbegründet. Die Verhafteten 
wurden mit Perſönlichkeiten, welche den Aufſtand geleitet und 
mit denen die Erſteren in Kocreſpondenz geſtanden, bereits in 
Sajtſchar konfrontirt. Wie verlautet, ſollen nur drei der radi⸗ 
kalen Führer ſtandrechtlich erſchoſſen, die übrigen zu Freiheits⸗ 
ſtrafen verurtheilt werden. 

Egypten. 

Kairo, 26. Nov. Angeſichts des Sieges, den der Mabdi im 
Sudan gegen die egyptiſchen Truppen errungen bat, iſt es nicht ohne 
Jatereſſe, darauf hinzuweiſen, daß vor Kurzem ſeitens des Gelehrten⸗ 
kloſters El⸗Aſhar in Kairo ein Fetwa gegen denſelben erlaſſen wurde, 
mit welchem der Mahdi als „falſcher Prophet“ öffentlich gebrandmarkt 
wurde. Bei dem großen Rufe, den ſich dieſe Moſchee in der maho⸗ 
medaniſchen Welt von Alters her erfreut, iſt die Stellungnahme dieſer 
Anſtalt nicht ohne Bedeutung für die akute Tagesfrage und die wei⸗ 
tere Verbreitung des von ihr ausgehenden Bannfluches in dem vom 
Mahdi heute beherrſchten Territorium wird kaum obne Einfluß blei⸗ 
ben. Genauere Kenntniß deſſen, was das erwähnte Kloſter eigentlich 
iſt, wird dieſe Behauptung erklärlich erſcheinen laſſen. Nach einer kürz⸗ 
lich ſtattgefundenen Zählung ergiebt ſich, daß dieſe Moſchee, welche 
eigentlich eine Hochſchule der mahomedaniſchen Wiſſenſchaften genannt 
u werden verdient, von 12,000 ordentlichen Zöglingen bewohnt ift; 

16 ordentliche Profeſſoren, die daſelbſt ihren ſtändigen Aufenthalt 
baben, halten an derſelben öffentliche Vorleſungen, zu welchen außer 
den erwähnten, im Kloſter unterhaltenen Zöglingen auch auswärtige 
Hörer zugelaſſen werden. Die Einkünfte der Moſchee reichen zur Er⸗ 
haltung der Zöglinge und Profeſſoren vollkommen aus. Die vorge⸗ 
tragenen Lehrfächer werden in vier Kategorien getheilt: 1) Theologie, 
welche das Studium des Al⸗Korans umfaßt, 2) Rechtswiſſenſchaften, 
3) arabiſche Sprache und 4) matbematiſche Wiſſenſchaften. Bevor die 
Zöglinge in die Moſchee aufgenommen werden, müſſen ſie den vor⸗ 
bereitenden encyelopädiſchen Kurſus durchmachen, zu welchem Behufe 
in der Moſchee eigene Schulen beſtehen. In dieſen werden die Jüng⸗ 
linge im freien Deklamiren der Sinnſprüche des Korans gelibt, wozu 
etwa 10—15 Fahre erforderlich ſind. Erſt nach der vollkommenſten 
Fertigkeit hierin wird der Schüler würdig befunden, zu den erwähnten 
Studien zugelaſſen zu werden, und er zählt dann zu den Leuchtſternen 
unter den Ulemas der mahomedaniſchen Religion. Das mahomeda⸗ 
niſche Volk bringt dieſen Männern die größte Ehrerbietung entgegen 
und der Ruf dieſer gelehrten Anſtalt iſt überall anerkannt, wo Maho⸗ 
medaner wohnen. 
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Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Kommiffion zur Berathung der Eiſenbahnverſtaat⸗ 
lichungsvorlage bat zwei Konſervative, die Ahgg. v. Wedell⸗ 
Malchow und Frhr. v. Hammerſtein, zum Vorſitzenden bezw. zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden gewählt. 1 ; 

_ == Die Kommiſſion zur Berathung der Kreis: und Provin⸗ 

ialordnung für Hannover bat den konſervativen Abg. von 

iebermann zum Vorſitzenden, Frhrn v. Grote (Centrum) sum Stelle 
vertreter deſſelben und die Abgg. v. Brandenburg, Althaus und Tan⸗ 
nen zu Schriftführern gewählt. Die konſervativ⸗klerikale Majorität 
ſcheint demnach entſchloſſen, die Gefegentwürfe in ihrem Sinne umzu⸗ 


geſtalten. 

— Die Budgetkommiſſon des Abgeordnetenhauſes ver⸗ 
handelte heute über die aus dem Etat der Forſtverwaltung ihr 
überwieſenen beiden Titel, welche für den Ankauf von Grundſtücken zu 
den Forſten im Ordinarium und Extraordinarium eingeſtellt ſind. 
Beide Poſten wurden genehmigt nach kurzer Debatte darüber, ob die⸗ 
ſelben nicht beſſer gemeinſam ins Ordinarium zu bringen ſeien. Gegen 
die in Anſatz gebrachten Einnahmepoſten für Klaſſenſteuer und 
klaſſifizirte Einkommenſteuer im Etat der direkten Steuern 
wurde nichts erinnert, nachdem durch Erklärung der Staatsregierung 
feſtgeſtellt war, daß durch die beabſichtigte Aenderung des Steuerſyſtems 
der vorliegende Etat nicht betroffen werde. Bei dem Etat 
der indirekten Steuern kam bezüglich der Stempelſteuer 
die reichs gerichtliche Entſcheidung über die Lieferungs⸗ 
ſtempel im kaufmänniſchen Verkehr zur Sprache und es 
wurde eine Reſolution angenommen, welche die Regelung der Vor⸗ 
ſchriften über dieſen Stempel im og a i ky bei der Staats⸗ 
regierung anregt. Bezüglich der Gerichtskoſten, deren Höhe 
wieder um 4 Millionen herabgeſetzt iſt, wurde von den Vertretern der 
Staatsregierung mitgetheilt, daß Verhandlungen über deren Herab⸗ 
ung beim Reiche ſchweben, und daß eine Ueberweiſung der Ein⸗ 
ung der Gerichtskoſten an die Gerichtsbebörden, wenn ſolche über⸗ 
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baupt beſcloſſen werden fell E 
offen wer te, jedenfalls nicht vor dem April 1885 
erfolgen könne. Bei dem Etat für Handel wurden Zweifel ausge⸗ 
ſprochen, ob es zweckmäßig ſei, Überall und auch da, wo der Dampf⸗ 
betrieb nur in vereinzelten Fabriken ſtattfinde, die Reffelrevifion 
den Baubeamten abzunehmen ſei. Der Vertreter der Staatsregierung 
erklärte, daß bei dem gegenwärtigen Stande der Technik und bei der 
Verſchiedenheit der maſchinellen Einrichtungen die Nothwendigkeit der 
Reviſtonen durch völlig ſachverſtändige Reviforen vorliege, den Bau⸗ 
beamten aber eine ſolche völlige Sachkenntniß nicht zuzumuthen jei. 
Aus der Mitte der Kommiſſion wurde auf die erfolgreiche Thätigkeit 
der Keſſelreviſtons⸗Beamten bingewiefen und der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, die Befugniſſe derſelben erweitern und mit 
amtlicher Autorität zu bekleiden. Nach Mittheilung der Vertreter der 
Staatsregierung wird in Ausſicht geſtellt, daß dies in den induſtrie⸗ 
armen Gegenden geſchehen ſolle, dagegen legte die Kommiſſion 
großes Gewicht darauf, daß gerade in den induſtrie reichen Bezirken 
dazu geſchritten werde. Die Kommiſſion lehnte die entſprechenden 
Poſitionen im Etat in Einnahme und Ausgabe ab und nahm eine 
Reſolution an, welche der Staatsregierung eine anderweite Regelung 
des Reviſionsweſens und dadurch etwa nothwendige Abänderung der 
Geſetzgebung zur Erwägung gab. Das Extraordinarium des Handels⸗ 
etats wurde genehmigt. Aus dem Juſtizetat war der Titel der Ver⸗ 
ſetzungskoſten verſetzter Beamten an die Kommiffion überwieſen; bei 
der Debatte wurde über die Verſetzung von Richtern aus den 
alten Provinzen nach Hannover und dem Gebiet des Kölner Apell⸗ 
bezirks geklagt. Von Seiten der Regierungskommiſſare wurde hervor⸗ 
gehoben, daß der betreffende Titel mit der Verſetzung von Richtern 
nichts zu ſchaffen habe, ſondern weſentlich bedingt werde dadurch, daß 
letzt die Verſetzung der gerichtlichen Beamten in Folge der neuen 
Gerichtsverfaſſung auch aus einer 5 in die andere erfolgen 
könne. Der Titel wurde genehmigt; desgleichen nach kurzer Debatte 
das Extraordinarium des Juſtizetats. 


* Zur Reiſe des Kronprinzen. | 


Der Kronprinz beſuchte am Freitag Vormittag mit 
dem König Alfons die Kaſernen, wo die Truppen im Parade⸗ 
anzug aufgeſtellt waren und Exerzitien aus führten. Nachmittags 
trafen Graf Bardi und die Herzogin von Braganza auf der 
Durchreiſe nach Liſſabon in Madrid ein. Zu dem Balle im 
Schloſſe am Freitag Abend waren 2000 Einladungen ergangen. 
Das Madrider Journal „Eſtandarte“ ſagt, daß der Kronprinz 
bei ſeiner am Mittwoch ſtattgehabten Unterredung mit Canovas 
del Caftillo geäußert habe, der Kaiſer und er hofften, ihn gele⸗ 
gentlich ſeiner nächſtjährigen Reife nach Karlsbad auch in Berlin 
zu ſehen. Nachmittags 21/2 Uhr hatte in Gegenwart des Königs 
und des deutſchen Kronprinzen die Enthüllung des Denkmals 
Iſabella's der Katholiſchen ſtattgefunden. Die Spitzen der Be⸗ 
hörden und eine große Volksmenge wohnten der Feierlichkeit bei. 
In der Promenade Fuente Caſtellana, welche mit ſpaniſchen und 
deutſchen Fahnen geſchmückt war, hatten Truppen Spalier gebildet. 

Ueber den Verlauf des Stiergefechtes berichtet noch 
nachträglich eingehend der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“; wir 
entnehmen dem ausführlichen Briefe nur folgende Stelle, die 
in ihrer Beziehung auf unſeren Kronprinzen von beſonderem 
Intereſſe iſt. 

Den Spaniern war die Sache eigentlich nicht blutig 
genug, aber um des hohen Gaſtes willen bezähmten fie ihr Verlangen 
und nur ſelten einmal wurde der bekannte Ruf: Caballos 4 la plaza 
(mehr Pferde in die Arena) laut. Es war ſchon mehrere Tage vorher 
bekannt geworden, daß man diesmal ausnahmsweiſe die verwundeten 
Pferde mit den beraushängenden Eingeweiden nicht noch viertel und 
halbe Stunden lang zu neuem Rennen aufprügeln, ſondern ſie ſofort 
tödten werde — eine Vorſchrift, die aber doch nur ſehr mangelhaft 
innegehalten wurde. Den Kampf des Mannes. des Banderillero oder 
Matador mit dem Stier, den Kampf des Muthes und der Gewandtheit 
mit der roben Kraft mag auch ein ritterliches Gemüth ſchön finden, aber 
die Hinmetzelung der wehrloſen Roſſe, die, während ihr Reiter einen Panzer 
trägt, mit verbundenen Augen dem Stiere vorgeführt werden, iſt ab⸗ 
ſcheulich. Darüber herrſcht auch unter den edlern und edelſten Geiſtern 
Spaniens keine Meinungsverſchiedenbeit. Es hält blos unglaubli 
ſchwer, eine Abſchaffung des tief eingewurzelten Volksſports au 
nur anzubahnen. Der zweite Stier ſetzte mit kräftigem Sprunge über 
die ſechs Fuß hohen Schranken, welche die Arena vom Publikum 
trennen — in den Jahrbüchern der Tauromachie ein nicht gerade 
häufiges Vorkommniß. Höchſt bezeichnend für den ſpaniſchen Volks⸗ 
charakter war eine Szene, die ſich ungefähr in der Mitte der Vor⸗ 
ſtellung zutrug. Ein Matador oder Eſpada, Namens Rafael Molina, 
genannt Lagartijo, der den dritten Stier tödten ſollte, war im Bors 
aus von den Zeitungen übermäßig gelobt worden. Als er aber ſeine 


„Es thut mir ſehr leid,“ wiederholte ſie mit bebenden 


Lippen. 

nm „Sie find die Abdecker und Schmutzfeger des Waldes,“ fuhr 
er in leichterem Tone fort. „Wenn Du hier bleibſt, fo wirft 
Du Dich ſchon daran gewöhnen müſſen, von ihnen Gebrauch zu 
machen, um Dein Haus rein zu halten.“ 

Tereſa lächelte gezwungen. 

„Ich werde fie heut’ Nacht ihr Werk vollenden laſſen,“ fügte 
er hinzu, „und werde, bis ſie fertig find, für uns ein Lagerfeuer 
eine Meile weiter von hier anzünden.“ 

„Nein!“ rief fie haflig, „nein, bitte, nicht um meinetwillen! 
Du darfſt die Mühe und — das Wagniß nicht auf Dich neh⸗ 
men! Höre mich, ich bitte Dich, höre mich. Ich kann's ertra⸗ 
gen — ich will's ertragen dieſe Nacht. Ich hatte es auch ver⸗ 
gangene Nacht ertragen, aber es war ſo ſeltſam, und“ — ſie 
fuhr ſich mit der Hand über die Stirn — „ich glaube, ich muß 
halb verrückt geweſen ſeln. Aber jetzt bin ich nicht mehr fo 


albern!“ 
(Fortſetzung folat.) 
Winter⸗Moden. 
(Orig.⸗Bericht.) 

Die letzten ſonnigen Herbſttage find dahin. Brau und 
trübe hat der Winter ſeinen Einzug gehalten. Aber hinter ſeinen 
feuchten Regenſchleiern regt ſich's für den, der gut zu ſchauen 
vermag, gar wunderſam und farbenprächtig. Das Geſellſchafts⸗ 
leben erwacht aus ſeinem Schlummer. Die gafiliden Salons 
öffnen und beleben ſich, in den Konzertſälen und Theatern wogt 
eine bunte Menge, und überall iſt reichliche Gelegenheit gboten, 
das was die Mode heimlich am Webſtuhl der Zeit geſchaffen, 
in den lebendigen Strom des Kulturlebens übergeführt zu ſehen. 
Mit kecker Hand ſcheint ſie die Jahrhunderte durcheinander ge⸗ 
würfelt, hier dieſes, dort jenes in dibermitihiger Laune heraus⸗ 
gegriffen und Veraltetes, Vergeſſenes wieder zu neuem Leben er⸗ 
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weckt zu haben. Alles märchenhafte Schöne, Seltſame und 
Abenteuerliche, wovon die Fachjournale nur wie von einer Sage 
berichteten, es iſt warmpulſirende Wirklichkeit geworden und macht 
ſein gutes Recht des Daſeins geltend. Läßt hier der ein⸗ 
ſchmeichelnde Reiz der Farbe über eine etwas gewagte Form 
hinwegſehen, ſo verſchafft dort die Schlichtheit dieſer letzteren 
Stoffen von faſt orientaliſcher Pracht ungehinderten Eingang. 
Die dunklen Farben der Straßen⸗Toilette, welche ſich meiſt 
mit kräftigen ſtumpfen Wollenſtoffen begnügt, bilden einen ſcharfen 
Kontraſt zu den lichten, glanzreichen oder duftigen Geweben der 
Ball: und Geſellſchafts⸗ Toiletten, und wohl 
ſelten haben ſich ſo mannigfaltige Elemente vereint, um deren 
Reiz zu einem wahrhaft feenhaften zu geſtalten. An Stoffen 
finden wir neben dem glatten einfarbigen Tüll und der zarten, 
mit farbigen Blumen geflidter Gaze, den mit Chenille gemuſter⸗ 
ten Tüll, einfarbig ſowohl als mit abſtechendem Muſter, z. B. 
crémefarbenen Grund mit rother Chenille; dieſe bildet Mufchen, 
kleine Schlingen, ſowie kurze, doppelte oder vierfach eingeknüpfte 
Enden, u. ſ. w.; ferner die ſtarke, canevasartige gaze velours, 
deren prächtige Wirkung ein andersfarbenes Unterkleid noch er⸗ 
höht; die koſtbare gaze chiné, Seidengaze mit ſchmalen und 
breiten Atlasſtreifen, auf denen die eingewirkten bunten Blumen⸗ 
zweige bald wie matte Seidenſtickereien, bald wie Sammet⸗ 
Auflage erſcheinen. Faille, crépe de chine, Dama. und 
Sammetbrocat nebſt glattem Sammet, Atlas und voile er⸗ 
ſchöpfen noch lange nicht die unendliche Reihe der Stoffe, deren 
Zuſammenſtellung von dem perſönlichen Geſchmack und der Be⸗ 
fiimmung der Toilette abhängt. Die Schleppe, neben welcher 
ebenſowohl der kurze Rock erſcheint, fertigt man entweder im Zu⸗ 
ſammenhang mit der vorn ſchnebbigen Taille oder ſelbſtändig, 
wie einen manteau de cour, unter dem der kurze Rock ringsum 
ſichtbar iſt. Während die Frauen die Schleppe, ſchwere Stoffe 
und Volants aus points bevorzugen, liebt die Jugend den kurzen 
Rock aus leichter Seide, Popeline oder Tüll mit vielen ſchmalen 


ery 


Sache ſchlecht machte und den Stier mit fünf Degenſtößen nicht ins 
Herz traf, begann das Publikum ihn zu verhöhnen, etwa im Stile 
meiner Nachbarin, die „Menſch, was wird der Principe imperial von 
Dir denken! Drauf los! Anda carajo! Schuſter, der Du bist!“ 
u. ſ. w. rief. Und dann, als der vierte Eſpada feine Sache beſſer 
machte, flogen Zigarren, Hüte, Röcke (die man ſpäter den Eigenthümern 
wieder zuwirft) in die Plaza: der Kronprinz muß die Sache, 


wenn nicht erfreulich, ſo doch intereſſant gefunden haben. Er plauderte, 


ein wenig ernſt ausſehend, die ganze Zeit hindurch in deutſcher Sprache 
mit der Königin Chriſtine, während die Infantinnen ihre Lorgnetten und 
Operngläſer nicht von den Augen ließen. Ein paar Mal bei Zwiſchen⸗ 
fällen, die unleugbar von Muth, Geiſtesgegenwart und eiſernen Nerven 
Naar applaudirte der Kronprinz, dem Beiſpiel des 

nigs und der Mitglieder der königlichen Familie nachfolgend. Es 
beſitzt merkwürdige Gegenſätze in ſeinem Charakter, dieſes ſpaniſche 
Volk; mildthätiger gegen die Armen, zarter und frinfühlender gegen 
Kranke als wir es find, ſcheint es die Thatſache, daß auch Thiere Ges 
fühl, Nerven und Sinne haben, gar nicht zu verſtehen, ja, es behan⸗ 
delt auch wohl in beſonderen Fällen, namentlich wenn die Leiden⸗ 
ſchaften erregt ſind, den Mitmenſchen ebenſo wie Pizarro die Peruaner 
oder auch noch die heutigen Chilenen bei den Schlachten von Mira⸗ 
flores ihre Feinde behandelten. 

Grundverſchieden war ein Schauſpiel, dem man am Abend 
des gleichen Tages beiwohnte — die Eröffnung der diesjährigen 
Seſſion der Akademie für Jurisprudenz und Geſetzgebung. Man 
ſprach von Humanität, Freiheit und Menſchenwürde, Arbeit und 
Ordnung in all jenen pomphaften Ausdrücken, an denen die ſpa⸗ 
niſche Sprache ſo wunderbar reich iſt. Der kleine Saal war 
vollgepfropft mit Männern der Wiſſenſchoft, unter denen die 
Juriſten durch rothe Mütze und rothen Ueberwurf über den 
Schultern beſonders kenntlich waren. Der Kronprinz in Frack 
und weißer Halsbinde führte die Ex⸗Königin Iſabella, welche ein 
himmelblaues Atlas⸗Kleid trug, zu den der königlichen Familie 
vorbehaltenen Ehrenſitzen. Ihnen folgten der König, die Königin 
und die Infantinnen. Als Romero Robledo, einer der erſten 
Juriſten Spaniens, die Feſtrede haltend, in ehrenden Ausdrücken 
unſeres Kronprinzen gedachte, folgte donnernder Beifall. König 
Alfons ſelbſt führte den Vorſitz, und was man vorher mehrfach 
erzählt hatte, daß er nämlich trotz ſeiner jungen Jahre ein ganz 
vortrefflicher Redner ſei, beſtätigte ſich vollauf. Den Inhalt 
ſeiner Rede hat der Telegraph bereits gemeldet. Die Feier 
verlief ernſt und würdevoll. Als die königliche Familie ihre 
Sitze verließ, ſcholl es donnernd aus aller Munde: „Viva el 
rey, viva el principe imperial, viva la reina, viva la pr in- 
cesa imperial de Alemania, viva la reina Isabel!“ Die 
Königin Donna Chriſtina verließ am Arme des Kronprinzen, 
die Ex⸗Königin Donna Iſabel am Arme des Königs den Saal. 

Die Abreiſe aus Madrid hat der Kronprinz, wie 
neueſtens offiziell ſowohl, als auch privatim gemeldet wird, bis 
zum Freitag verſchoben und zwar, wie es heißt, auf beſonderen 
Wunſch Don Alfonſo's. Das Programm für die Reiſe iſt noch 
nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſetzt, doch ſoll die Fahrt durch Spa⸗ 
nien, wie vorläufig in Ausſicht genommen iſt, inkognito und die 
Einſchiffung in Barcelona erfolgen. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Dezember. 


O Perſonalien. Es find verſetzt worden: Der Poſtſekretän 
Bienwaldt von Schneidemühl nach Bromberg und die Poſtaſſiſten⸗ 
ten Brandt von Gumbinnen nach Schneidemühl und Kurzinski 
von Erin nach Nakel. Der Bezirks⸗Feldwebel Schmeling in Wirſitz 
iſt zum Poſtanwärter angenommen worden. pes, ER 

Der Gerichtsaſſeſſor Salz bei dem Amtsgericht in Wollſtein ift 
in die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen. Der Referendar Brink 
im an des Oberlandesgerichts zu Polen ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
ernannt. 8 ; : 

V. Bezirks⸗Eiſenbahurath. Die dritte ordentliche Sitzung des 
Bezirksraths für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg wird da⸗ 
felbit am 24. Januar k. J. ftattfinden. Motivirte Anträge für diefelbe 
find ſpäteſtens bis zum 15. d M. durch die betreffenden Delegirten 
an die lönigl. Direktion der Oſtbabn zu Bromberg einzureichen. 

* Das Nepertoir im Stadttheater iſt für die künftige Woche 
vorläufig wie folgt in Ausſicht genommen: Montag den 3. d. Mts.: 


„Unſere Sonnabende“; Dienſtag: „Lucia“, „Jugendliebe“ ( r v. Witt 


(Letztes Auftreten des Hrn. v. Witt); Freitag: Zum 1. Male: „Stadt⸗ 
verordnetenwahl“, Schwank von Elsner: Sonnabend: „Wilhelm Tell“ 
ale) Vorſtellung zu billigen Preiſen; Sonntag den 9. d. Mets: 
„Undine“. 

r. Herr Rahn, dem bekanntlich zu Anfang dieſer Saiſon die 
Leitung des Staditheaters in Barmen übertragen wurde, iſt von dem 
dortigen ſtädtiſchen Theaterkomite auch für den nächſten Winter zum 
Direktor des Stadttheaters wiedergewählt worden. Eine Korreſpon⸗ 
denz der „Kölniſchen Zeitung“ aus Barmen ſpricht ſich ſehr befriedigt 
5 a über die tüchtige Leitung des Stvdttheaters übei⸗ 

aupt aus. 

x. Poſener Provinzial Landwehrverband. An den Wahlen 
der Bezirksvorſitzenden und Schriftfübrer im 12. Bezirk betheiligten ſich 
die Landwehr⸗ reſp. Kriegervereine Inowrazlaw. Schubin, Lobſens, 
Strrino. Es wurden gewählt: 1) zum Bezirksvorſitzenden Rechts⸗ 
anwalt und Lieutenant a. D Miernicki in Inowrazlaw; 2) zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Hauptmann a. D Döring in Schubin: 
3) zum Bezirks⸗Schriftführer: Oberſteuer⸗Kontrolleur Schuchard in 

nowrazlaw; 4) zum ftellvertretenden Schriftführer Steuer⸗Inſpektor 

riedrich in Schubin. Rechtsanwalt Mier nic ki, in defen Vers 
tretung Hauptmann a. D. Döring, treten mithin in den Verbands⸗ 
vorſtand als Mitglieder ein. K 
. Eine alte Wunde, Einem biefigen Steuerbeamten, welchem 
im Feldzuge 1864 die linke Hand verwundet und alsdann geheilt 
worden war, bat am 29 d. M. der linke Arm abgenommen werden 
müſſen, da die jedenfallsE nicht gut geheilte Wunde aufs Neue aufge⸗ 
brochen und der Brand binzugeſchlagen war. 5 

r. In einer Tiſcherwerkſtätte am Neuſtädtiſchen Markte hatten 
die Lehrlinge geſtern Abends 10 Uhr ganz gehörig mit Hobelſpänen 
eingeheizt und ſich alsdann ſchlafen gelegt. a der Ofen ſo voll von 
Spänen gepackt war, daß der Rauch nicht gut abziehen konnte, ſo 
drang derſelbe in die Werkſtätte, wo die Lehrlinge bereits ſchnarchten 
und von da durch die Thürritzen nach der Straße hin. Dadurch 
wurde der Nachtwächter, zum Glück für die Lehrlinge, welche ſonſt 
wohl erſtickt wären aufmerkſam, und da er zunächſt glanbte, es fet in 
der Werkſtätte Feuer ausgebrochen, ſo weckte er die L hrlinge, welche 
nun den Ofen von Spänen entleerten und das Feuer auslöſchten. Der 
Vorſicht halber batte der Nachtwächter die Feuerwache allarmirt, die 
jedoch auf halbem Wege ſchon benachrichtigt wurde, daß in der Werk 
. hei Feuer ausgebrochen fet, und demnach auf ihre Station 
zurückkeh te. 

Schocken, 30. Nov. [Jahrmarkts⸗Verlegung!] Der 
für die biefige Stadt auf den 4. Dezember angeſetzte Kram⸗, Vieh und 
Pferdemarkt iſt wegen des auf dieſen Tag treffenden katholiſchen 
Parochialkirchenfeſtes auf den 11. Dezember verlegt worden. 

& Inowrazlaw, 30. Nov. [Ritterguts⸗ Qualität.] 
Mittelſt Allerböchſter Kabinetsordre wi die Fortdauer der dem Gute 
Gorki und Kopanie hieſigen Kreiſes früher verliehenen Ritterguts⸗ 
Qualität auf die Dauer der Beſitzzeit des Albert Wolff und ſeiner 
ehelichen Descendenz genehmigt worden. 


Fortſetzung in der Beilage. 


Aus Peking wird telegraphirt, Frank⸗ 
reich habe in Beantwortung der chineſiſchen Note erklärt, es fet 
bereit, weiter zu verhandeln, jedoch mit dem Vorbehalt, deß die 
franzöſiſchen Truppen Befehl hätten, Sontay und Bac⸗Ninh zu 
nehmen. (Wiederholt). 


Bredow (bei Stettin), 1. Dez. Heute Mittag iſt die 
dritte hier erbaute chineſiſche Panzerkorvette vom Stapel gee 
laſſen. Lifongpao taufte dieſelbe , ahi Yuen.” 

Paris, 1. Dez. Nachdem die adminiſtrativen und mili⸗ 
täriſchen Machtbefugniſſe in Tonkin nunmehr in der Hand des 
Admirals Courbet vereinigt worden ſind, ermächtigte die Regie⸗ 
rung den bisherigen Zivilgouverneur Harmand, nach Frankreich 
zurückzukehren und daſelb einige Zeit im Urlaub zuzubringen. 

London, 1. Dez. Wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, 
theilte Waddington Granville mit, daß die Beſetzung Sontays 
und Bac Ninhs durch die franzöſiſchen Truppen abjolut noth⸗ 
wendig ſei und daß die franzöſiſche Regierung nur dadurch zu⸗ 
friedengeſtellt werden würde. Frankreich wünſche, wenn möglich, 
den Krieg mit China zu vermeiden. Waddington ſoll übrigens 
nicht verſprochen haben, daß Frankreich, wenn China Bac⸗Ninh 
und Sontay übergebe, den Waffenſtillſtand in Vorſchlag bringen 
werde. Die Vermittelung Granville's zwiſchen Frankreich und 
Cbina ſtebt nicht in Frage. 


Petersburg, 30. Nov. (Privat: Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.) Der unter Alexander II. wegen 
drakoniſcher Strenge ſeines Amtes entſetzte und dem Gericht 
übergebene frühere Gouverneur Geheimrath Skarjatin iſt durch 
die ihm am 28. d. M. gewährte kaiſerliche Audienz rehabilitirt 
worden. Der Prozeß iſt auf Andrängen Katkow's nieder⸗ 
geſchlagen worden und Skarjatin für einen neuen Poſten in 
Ausfiht genommen. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Siteratur. 


„Das Hausweſen“ nach ſeinem ganzen Umfange dargeſtellt 
in Briefen an eine Freundin mit Beigabe eines vollſtändigen Koch⸗ 
buchs von Marie Suſanne Kübler. Stuttgart, Verlag von 

. Engelhorn. (Beſondere Ausgaben für Nord⸗ und Süddeutſchland, 

zreis geb. 5,50 M., auch in 19 Lieferungen à 25 Pf.) Dieſes vor⸗ 
zügliche, aus der Erfahrung eines vielſeitigen Thätigkeitslebens her⸗ 
vorgegangene Buch, welches alle im Haushalt vorkommenden Verhält⸗ 
niſſe eingehend beſpricht, erfreut ſich einer von Jahr zu Jahr wachſenden 
Verbreitung. Sein geradezu univerſeller, durchaus auf praktiſcher Er⸗ 
probung fußender Inhalt macht es zu einem unentbebrlichen Rathgeber 
namentlich für Anfängerinnen in der ſchweren Kunſt des Haushaltens, 
auf deren Bedürfniſſe es beſonders Rückſicht nimmt, ſo daß ſie ſich im 
Beſitze dieſes Buches nie in Verlegenheit befinden können. — Mit 
ängſtlicher Sorgfalt war die Verfaſſerin bemüht, nur ganz erprobte 
und zuverläſſige Rezepte in das überaus reiche und vollſtändige Koch⸗ 
buch aufzunehmen, welches ſich durch Klarheit, Einfachheit und Spar⸗ 
ſamkeit der Rezepte Mabie du während daſſelbe einerſeits vollſtändig 
genügt, die feinſte Mahlzeit zu bereiten, ſo findet man andererſeits 
darin auch Vorſchriften für die einfachſten Gerichte der bürgerlichen 
Küche. Dem Einmachen von Früchten in Dampf und Zucker iſt be⸗ 
ſondere Sorgfalt gewidmet. Das ſo wichtige Kapitel über die Be⸗ 
handlung der Wäſche iſt ebenſo ausführlich als zweckmäßig behandelt. 
Kenntniß und Einkauf der Nahrungsmittel nehmen eine hervorragende 
Stelle ein unter den vielfachen Belehrungen, die in obiger Inbalts⸗ 
überficht einzeln angeführt find. Die anziehende und unterbaltende 
Schreibweiſe der Verfafferin, welche auch den trockenen Hausgeſchäften 
einen poetiſchen Schimmer verleiht und welche über den Nothwendig⸗ 
keiten des praktiſchen Lebens die höheren Ziele des Frauenberufes nicht 
vergießt, erhebt dieſes Werk zu einem wirklichen Bildungsbuche im 
höheren Sinne. 

* Die Materialien zum Geſetz vom 13. Juli 1883, betreffend die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen — Anhang. 
Die Materialien zum Geſetz vont 18. Juli 1883, betreffend die Gerich ts⸗ 
koſten bei Zwangsverſteigerungen und Zwangsverwaltungen von Gegen⸗ 
ſtänden des unbeweglichen Vermögens. Herausgegeben von W. Ste⸗ 
gemann, Oberlandesgerichtsrath in Celle. Berlin 1883. R. von 
Deder’s 3 Marquardt & Schenck. 37 Bogen gr. Lexikon⸗86. 
Geb. 9 M. — Die Publikation der Materialien zu den obenitehenden 
wichtigen Geſetzen muß als ein dankenswerthes Unternehmen bezeichnet 
werden, denn trotz der beſten Kommentare wird der Praktiker nur zu 
oft genöthigt, behufs ungetrübten Verſtändniſſes der Textbeſtimmungen 
guf fie zurückzugreifen. Den Schluß der mit großer Sorgfalt in re⸗ 
e et ag aoe Arbeit ar a poy Geſetzes⸗ 
ex nd ein auf letztere bezügliches, zwar kurzes, aber doch erſchö 2 
des Sachregiſter. : eee 

„Opfer des Krieges.“ Zwei Novellen von Wilhelm Ber 

7 s 
ger. Verlag von Gebr. Patel. Es find zwei hübſche aniprechende 
Erzählungen, welche uns hier vorliegen. Die erſte, „Großbeeren“, be⸗ 
bandelt die Epifode vor der entſcheidenden Schlacht bei Großbeeren, 
das tragiſche Schickſal eines aus Liebe zum Vaterlande zum Bru 
feines Ehrenwo l tes getriebenen Olſiziers. Die zweite, welche den Titel 
„Das letzte Glück“ führt, bat ihren Schauplatz theils in Frankreich, 
während des letzten deutſch⸗franzöſiſchen Krieges, theils in Deutſch⸗ 
land. Beide find reich an feſſelnden, ſpannenden Epiſoden. 


—ͤ 


Wetter ⸗Prognoſen 
von Dr. Overzier in Köln. 
ah bee erg elta 

3. Dezember. Montag. Theils aufheiternd, theils leicht 2 
ee beſonders in der Spätnacht. Aufbellungsperioben hab 
Morgens, kurze Zeit Nachmittags und Abends, vielfach noch leichter 

Nachtfroſt; Abends und Nachts zeitweiſe windig. 
4. Dezember. Dienſtag. Veränderlich, theils aufgeheitert, theils 
bedeckt mit kurzen Niederſchlägen, zeitweiſe ſtark windig. Es wird 
heute oder morgen wärmer. Einfallen des Föhn in Süddeutſchland. 
100 5. 5 cri mag eee pence bis dunſtig bedeckt, 
ellenweiſe mit Nieder en, und wo ends n i 2 
nach Often zu früh Morgens Neigung zur Aulbe lune . 


d. G.) 3 Mittwoch: „Unſere Sonnabende“: Donnerſtag: „Lobengrin“ 


ausgezackten Stoff⸗ oder Spitzenvolants, dazu die hochgeſchürzte 
Draperie nebſt Schnebbentaille aus Atlas mit rundem Ausſchnitt 
und kurzen Aermeln. Zu einer einfacheren Geſellſchafts⸗Toilette 
fügt man ein ruſſiſches Hemdchen aus Tüll mit langen Aermeln 
der ausgeſchnittenen Taille ein. Die Miedertaille aus dunkelfar⸗ 
bigem Sammet begleitet vorzugsweiſe den Rock aus voile, den 
man meiſt weiß, aber auch in anderen hellen Farben trägt. Die 
ganz weiß gehaltene Toilette, beſonders aus chineſiſcher Seide und 
gaze velours mit Genille-Garnitur und Sammet Blumen, gilt 
für beſonders diſtinguitt. 

In der Garnitur der Ball⸗ wie der Geſellſchafts⸗ Toilette 
ſtreiten Federn und Blumen mit Chenille um die Herrſchaft; bald 
erſcheinen die Federn, bald die Blumen allein, bald beide ver⸗ 
eint und von Atlas: oder Sammet⸗chinéè⸗Bändern begleitet. Die 
Blumen, welche für den Winter als Hutgarnitur durch die 
Federn faft völlig verdrängt wurden und nur vereinzelt und 
dann ausſchließlich aus Sammet, Plüſch oder Chenille beſtehen, 
haben ſich dafür den Salon als Tummelplatz auserſehen und 
erſcheinen dort in üppiger, märchenhafter Pracht. Durchweg 
überlebensgroß und in leuchtenden Farben, ſehen wir ſie als 
Einzelzweige und lange Guirlanden, ſowie als volle geſchloſſene 
Kränze, wie von Flora ſelber hingeſtreut. Feurige Cactus⸗ 
blüthen oder mächtige rothe Roſen mit purpurfarbenen Tauben⸗ 
flügeln gemiſcht dienen zur Raffung der Draperie; lange 
Straußenfedern, an jedem Ende durch gleichfarbige Blumen⸗ 
ſträuße, mit oder ohne Bandſchleife abgeſchloſſen, legen fid 
bandelierförmig über die Taille, während zwiſchen den Gaye: 
und Spitzenwogen der Draperien kleine Tuffs aus Marabouts 
und Straußenfedern hervorſchauen, auf denen ſich buntſchillernde 
Schmetterlinge wiegen. Den Rand der Schleppe und den runden, 
eckigen oder ſpitzen Ausſchnitt der Taille umſäumen volle Feder⸗ 
rüſchen oder zierliche Piquets aus je zwei, durch eine Schleife 
gehaltene Marabouts. Roſenknoſpen, deren lange ſchmiegſame 


Stiele gitterartig verbunden find, bilden Latz⸗Garnituren, die ſich 


dem Genre „corbeille fleurie“ auffallend nähern. Als dritte 
um die Herrſchaft ringende Macht nannten wir bereits die Che⸗ 
nille, die nicht nur im Verein mit Blumen und Federn, ſondern 
auch als ſelbſtändiger Beſatz eine hervorragende Rolle ſpielt. In 
Geſtalt von Zweigen, Franzen, Roſetten, Bällchen, Kokarden oder 
Trauben dient ſie zum Schmuck des Kleides wie des Haares; in 
Letzterem freilich findet ſie an den großen Nadeln aus Schild⸗ 
patt, Gold und edlen Steinen gefährliche Nebenbuhlerinnen. 

Die Vorliebe für die Chenille erſtreckt ſich ſogar bis auf 
die Garnitur der Jabots, Schleifen und Fichüs, unter denen das 
bauſchige Fichü ,,Moliére den erſten Rang einnimmt, ja wir 
ſehen ganze Jabots aus Chenille gefertigt und ihre Kleidſamkeit 
macht ihre Beliebtheit erklärlich. Auch die großen Pelerinen, in 
Rahmenarbeit mit glatter oder Locken Chenille ausgeführt, er⸗ 
freuen ſich der Gunſt; in Schwarz erſetzten ſie den Pelzkragen, 
in Weiß oder in der Farbe des Kleides dienen ſie als leichte 
Hülle im Konzertſaal und Theater. Chenille bildet neben Pel: 
und Schwan auch vorzugsweiſe die Ausflattung der sortie-debal, 
für welche außer weißem velours frappé und Damaſt, weißer 
oder farbiger Kaſchmir mit reicher Suckerei in Gold und bunter 
Seide oder wie geſagt, Chenille gewählt wird. Die in der be⸗ 
quemen Dolmanform oder als große Pelerine mit Shawlenden 
erſcheinende sortie erhält leicht wattirtes Atlas futter, das man 
weiß zu weiß, ſonſt aber in abſtechender Farbe trägt oder durch 
Changeant:Seide erſetzt. Die großen Abend⸗Mäntel aus türki⸗ 
ſchen Geweben oder einfarbigem Tuch ziehen der Chenille den 
Pelzbeſatz vor, der ſich trefflich zu dem ſtumpfen Ton des mit 
reicher orientaliſcher Stickerei verzierten Stoffes eignet. Als 
Futter dient Plüſch oder der warme leichte Veh (ſibiriſches Eich⸗ 
apa während Loutre und Biber ... sornehmfte Garnitur er: 
geben. 

Das Pelzwerk nimmt, je nach feinem eigenen Werth, 
den ihm gebührenden Rang ein und erſcheint echt wie in vor⸗ 
trefflichen Imitationen, unter denen Krimmer und Aſtrachan die 


befannteften und am meiſten getragenen find. Die Kleinheit der 
Muffs iſt unverändert dieſelbe, dagegen hat ſich ihre Ausſtattung 
noch um einen eleganten Schmuck aus farbigen, durch eine Schleife 
gehaltene Straußenfedern vermehrt. Der lange Hand ſchuh 
mit wärmender Manſchette aus Pelz oder Plüſch iſt eine noth⸗ 
wendige Ergänzung und finden wir ihn mit bequemem Feder⸗ 
ſchluß ſowie mit Gummizug und pelzgefütterter Manſchette in 
den Magazinen vorräthig. Auf der Promenade gilt der Hand⸗ 
ſchuh aus dogskin mit breiter glatter Manſchette, und zwar 
vornehmlich in dem grellen Gelbroth als hochmodern. Die 
Freundinnen des Abſonderlichen finden eine ganze Farbenſkala 
von kanariengelb bis hochroth unter den Namen ibis, canari 
toucan, sang de boeuf u. ſ. w. : 
Der Reichthum an Formen und die Vielſeitigkeit in der 
Ausſtattung der Wintermäntel muß zweifellos jedem Ge⸗ 
ſchmack Genüge thun. So erſchien es uns wenigſtens beim 
Durchblättern des trefflichen Fachjournals „die Modenwelt“. 
Hier vereinigen ſich Wort und Bild, um Alles, was die Mode 
erſinnt, bis in die kleinſten Einzelheiten getreulich zu berichten 
und dadurch den Uneingeweihten einen genauen Ueberblick zu 
verſchaffen über das, „was man trägt“. Neben dem langen 
frauenhaften Mantel, der im Talllenſchluß durch eingeſchobene 
Falten dem größeren Umfang des Kleides Rechnung trägt und 
deſſen Aermel ſich bald eng anlegen, bald ſich zur Glockenform 
erweitern, oder in mehr oder minder ſpitze Zipfel auslaufen, 
wirbt das kürzere, dolmanartige Mantelet um die Gunſt der 
älteren Damen, während die junge Welt entſchieden an dem 
kurzen Paletot feſthält, der die Grazie der Geſtalt zur Geltung 
bringt und den Gliedern, ſpeziell beim Eislauf, freien Spielraum 
geſtattet. Tuch, Sammet, Plüſch, Brocat, Double und Floconnse 
bilden das geſtaltungsfähige Material, dem ſich Atlas, changeant- 
Köperſeide und Plüſch als Futter, Pelz und Chenille als Gar: 
nitur geſellen. —x, 
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Inriſtiſches Hausbuch. Handbuch der wichtigſten Rechts⸗ und 
Verwaliungsbeſtig mungen für Jedermann. Bon F. Schliad, Ges 
richte⸗Aſſeffer a. D. 313 Seiten. Gebunden Preis 2 N. (Verlag 
von Wilh. Köbner in Breslau.) Dies iſt in der That ein wirkliches 
„Hausbuch“, das vor allem jedem Familienvater beſtens empfohlen 
werden kann. Aus dem reichen Inhalt des Buches heben wir folgende 
Abſchnitte hervor: Die Gerichte. Das Pro etzverfabren. Die Bers 
waltungsbehörden und die Verwaltungsrechtspflege. Handlungs⸗ und 
Prozeßfähigkeit. 8 Verjährung. Ueber Verträge. Ver⸗ 
1 iethsrecht. Gefſinderecht. Familienrecht. Beur⸗ 
dung des Perſonenſtandes. Vormundſchaftsrecht. Erbrecht, Teſta⸗ 
ments⸗Ertichtung, Nachlaßbehandlung. Beachtenswerthes aus Straf⸗ 
recht und Strafprogeß; Schutz der perſönlichen Freiheit. Militärdienſt⸗ 
pflicht. Die direkten Steuern u. 1. w. 8 
E. Perlen der Weltliteratur. Aeſthetiſch⸗kritiſche Erläuterung 
klaſſiſcher Dichterwerfe aller Nationen. Von H. Normann. Boll: 
Rändig in genau 16 Lieferungen & 50 Pf. Verlag von Levy & 
Müller in Stuttgart. Unüberſebbar groß iA die Zabl derjenigen, 
welche die meiſten namhaften Schöpfungen der Literatur niemals ge: 
ſeben und in der Hand gehabt, nicht viel kleiner die Reihe derjenigen, 
welche das alles vor ſo langer Zeit geleſen haben, daß ihnen kaum 
etwas Weſentliches davon im G.dächtniß baften geblieben. Man kennt 
wohl die Namen der klaſſiſchen Schöpfungen und weiß fie bei Gelegen⸗ 
Bet mit nachdrücklicher Betonung zu nennen. Es würden jedoch peins 
iche Momente eintreten, wenn Jemand fo bor haft oder fo wahrheits⸗ 
liebend ſein wollte, es einmal auf ein ſchärferes Examiren dieſer 
Sprecher ankommen zu laſſen. Wir brauchen wobl nicht ert zu bee 
weiſen, daß dieſem Uebel nur durch angemeſſene und nachdrücklich fort⸗ 
gists Hinlenkung der Auſmerkſamkeit auf den Werth und die Schön⸗ 
beit jener Meiſterſchöpfungen, durch ihre wurzelfaſſende Verpflanzung 
in das Geiſtesleben der Nation abjubelien if. Auf fold ein Ziel find 
te „Perlen der Weltliteratur“ gerichtet. Der Verfaſſer iſt kein dilet⸗ 
tantiſcher Kenner der nationalen Literaturen, denen er ſeine Stoffe 
entnommen hat, ſondern erweiſt ſich als ein literargeſchichtlich, kritiſch 
und äſtetiſch gut bewanderter Autor. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
— a Sane GERNE? 


Standesamt der Stadt Poſen. 
In der Woche vom 24. bis 30. November einſchließlich wurden 
vngemeldet: 


Auf gebote. 

Korbmacher Rudolf Fritſch mit Ottilie Müller. Maurerpolier 
Heinrich Schätzel mit Emilie Krieg. Maſchinenſchloſſer Stefan Karls 
mit Marie Wardeska. Weber Paul Scheſter mit Antonie Wagner. 
Maurer Julius Michaelis mit Franziska Kryſtkowiak. 
5 „ Ebeſchließungen. g 

Arbeiter Heinrich Gänge mit Emilie Rettig. Fleiſcher Igeob 
Szrankiewicz mit Marie Plotek. Hausknecht Anton Kierzek mit Marie 
Dominiak. Arbeiter Joſef Wiznerowiez mit Franziska Yublohsfa. Ein⸗ 
wohner Karl Altmann mit Wilhelmine Berger. Schneider Nepomucen 
Niewiada mit Ludwika Koztowska. Fleiſchergeſelle Caſimir Nowicki 
mit Pauline Pilling. Fleiſcher Emil Kirchner mit Agnes Grielich. 
Schuhmacher Franz Feglerski mit Marie Melerowicz. Baumeiſter 
Anton Bahn mit Valentine Kunkel. Schuhmacher Ignatz Piſzezaka 
mit Marie Menefeldawska Poftverwalter Ignatz Obarski mit Valentine 
Dfiufitiewicz. Gutsverwalter Heinrich Werner mit Martha Goritz. 
Steindrucker Carl Görtz mit Erneſtine Weber. Kaufmann Paul Do» 
branicli mit Jenny Auerbach, 

: Geburten. 

Ein Sohn: Un. M., K., Ri „N. G. K. Maurer Auguſt 
en Arbeiter Franz Raitel, Maurer Ernſt Kuhn, Schuhmacher 

ladislaus Stürmer, Arbeiter Stanislaus Oſſowski, Arbeiter Franz 
Giavrechi, Tiſchler Franz Jakubowski. Former Joh ein Bonajemsti, 


3. Neuhuſen's 
Billard⸗Fabrik, 
Berlin SW., Beuthstr. 3, 


bält ſich in ihren bewährten 
Fabrikaten beſtens empfohlen. 
Insbeſondere empfieblt ſie, 
bei etwas beſchränktem 
Raum, ihre Spezialität 


Ciſch⸗Billards 


neueſter Erfindung, höchſt 
praktiſch und gediegen, pa⸗ 
tentirt in faft allen größeren 
Ländern Europas und den 
Ver. Staaten von Nord⸗ 
Amerika. Durch bequeme 
Vorrichtung iſt das Billard 


— — 1 
2 cs 


innerhalb 2 Sekunden zum 


Schwarzlose’s 


Nuss-Extrakt-Haarfarbe. 


In maßgebenden Streifen be: 
ſonders von Koryphäen aus 
der Künſtlerwelt als das ein: 
zige Haarfärbemittel hingeſtellt, 
welches wegen ſeiner Unſchäd⸗ 
lichkeit und vorzüglichen Fär⸗ 
bung, verbunden mit der größ⸗ 
ten Einfachheit beim Gebrauch 
in Anwendung kommen ſollte. 

Die Nußextrakt Haarfarbe 
wird von uns in 3 Sorten 
fabrizirt: 
blond, braun und ſchwarz, 

& 2, 3 und 6 Mt. 
J. F. Schwarzlose Söhne, 


oflieferanten, 
Heute ataeipnotentieabe 29. Speiſetiſch zu verwandeln. 
gn Posen . 1 


J. Razer, Kaufmann. 
i. F.: Des fossi Successeur 
de Montigny, Parfümeur, 

Wilheimsſtr. 25. 


Preisgekrönt auf allen größe: 
ren Nationalen und Sater: 
nationalen Ausſtellungen 
(Brüſſel: Goldene Medaille). 
Billard⸗Bälle aller Arten 
ſowie ſämmtl. Billard Requi⸗ 
fiten, Tuch - Bezüge ze., in 
anerfanntbeiten Qualitäten, 
bei foliden Preifen beſtens 
empfohlen. 
SMuftr. Katalege gratis. 
Aufträge erbitten uns 
direkt, da wirr unſere ſeit⸗ 
berige Filiale bei Hrn. Cäſar 
Mann in Poſen aufgelöſt. 
x Adreſſirungen erbitte genau 
Kinderheilſtätten⸗Looſe a 1 Mark B wie oben. 
ſind zu begieben Bu rr ers 
ermann Frans, 2 BE 
Hannover, Breiteſtraße 29. 60 P f. “aay 
Feinſtes ſüßes Aepfeigeide ſieſere 25 Bogen, 25 Couverts mit zwei 
in Büchſen mit 8 Biund Inhalt oerſchl. Buchſt. in verſch. Farben ges 
zu 4 Mark., freo. gegen Nachnahme. prägt. bei 


Deinrich Beckerhoff, J. G. Ehlert, Bergſtr. 13. 
in Weſel a. Rhein. PPP ˙ EE 


* 


Ariel empfiehlt und 

4 Artikel empfiehlt und ver- 
GUWW = Tender in bekannter Güte 
E. Kroening, Magdeburg. Neueft. 
Preiscourant gratis. 

Kölner und Ulmer 
Dombanlonfe A 3 Mark. 

Haupt » Treffer baar je Mark 


4 3 


— 


Arbeiter Franz Olbrich. t Auguſt Hellwig, Lehrer Emil Jung⸗ 
blut, Stellmacher Loren Kucharzewski, chtmeiſter Ent Melle, 
Maurer Johann Haaſe, Telegrapbiſt August Henſchel Gartner Peter 
Radomsli, Arbeiter Jobann Kaminski, Bankbeamter Wladislaus Bilich, 
Schuhmacher Caspar Czalka, Schuhmacher Joſef Tundak, Tiſchler 
Stanislaus Kwiatkowski, Zigarrettenmacher Max Berkowiez, Schub: 
macher Robert Lampe, Uhrmacher Nobert Bachler, Schmied Ludwi 

Tonn, Wutwe G, Maler Franz pogert. Drechslermeiſter Adol 

Nieting. Schuhmacher Auguit Batowelt, Apotvelenbeſitzer Dr. Wilhelm 
Wachsmann, Vicefeldwebel Ernſt Güntzel. ER n 

Eine Tochter: Schubmacher Anton Swigtfowsti, Tiſchlermeiſter 
Ernſt Dewald Fleiſchermeiſter Salomon Wiitowsli, Schneider Lorenz 
Woltkowiak, Arbeiter Michael Niklaſtewiez, Schuhmacher Anton Pisses, 
Arbeiter Michael Rataſczak, Arbeiter Auguſt Nagengaſt, Schubmacher 
se. Nomwacli, Feldmeſſer Joſef Krenz, Schiffseigner Wilhelm Sommer, 

uhmacher Abraham Neuſtadt, Arbeiter Mathias Wieruſzewski. unv. 
G., Schmied Joſef Kurowski, Kaufmann Bernhard Lippmann, Arbeiter 
Anton Stefahsti, Arbeiter Carl Sommer. 

g . Sterbefälle. 

Fiſcher Wladislaus Palczewski, 29 J., Schuhmacher Matheus 
Radziſzewski. 75 J., Ober ürgermeiſter Hermann Kopleis, 584 J., uno. 
Marie Häuſer, 23 J., unv. Antonie Boye, 25 J. Wwe. Agnes Stas 
chowiak 36 J. Arbeiterfrau Agnes Tomaſzewska, 23 J., Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Valentin Kiab:chi, 50 J, Wit twe Pauline Jafbucka, 37 J. 
uno. Catharina Gem icka, 33 J., Arbeiterfrau Yofefa Chroſtek, 60 FJ. 
Rentier Moles Placzet, 79 J. Knecht Stanislaus Nowaezyk, 19 FJ. 
Arbeiter Martin Kowalski, 39 J., unv. Marie Karge, 24 J., Wittwe 
Pauline Stein hauf, 55 J., Sattler Bineent Przezmiereki, 32 J. 
Tiſchlerfrau Caroline Korduan, 59 J., Dachdeckerfrau Victoria Gro⸗ 
cholsfa, 54 J, Wutwe Adelheid Kaliska, 68 J. Arthur Schobert, 2 J 
7 Mon. Marie Weſctoweka. 10 Tage, Caſimir Krzuzanowski, 1 Mon., 
Anna Tonn, 11 Won, Max Weinert, 5 Tage, Thecla Stachomska, 
13 J., Cacilie Pawkowska, 1 Mon. 8 Tage, Anna Köhler, 4 Jahr 
6 Mon., Sofia Polewska, 6 Mon, Andreas Peta, 17 Jahr. 


Der läſtige Schnupfen, 
Huften, Katarrb wird durch Anwendung der dewährſen Apotheker W. 
Voß'ſchen Katarrhpillen in ganz erſtaunlich kurzer Zeit beſeitigt und 
erſehe man die wiſſenſchaftliche Begründung hierfür aus den in 
nachverzeichneten Apotbeken gratis erbältlichen Broſchüren. In 
Poſen: Radlauer’s Rothe Apotheke am Markt, Booth. Dr Wachs- 
mann Hoſapotbeke, und in den Avotheken zu Adelnau, Oſtrowo, 
ge Grabow, Birnbaum, Stroppen, Beutſchen und Mar⸗ 
gonin, 

Nur dann ächt, wenn ſich auf jeder Schachtel der Namenszug des 
prakt. Arztes Dr. med. Wittlinger befindet. 


Die beilkräftigen Eigenſchaften des Theers gegen Hautkrankheiten 
find allgemein bekannt, unangenehm aber bleibt immer ſeine ungefällige 
Farbe, die Beſchmutzung und Verderbniß der Wäſche, der penetrante 
Geruch und ſchließlich auch feine ſchädliche (toxiſche) Eigenſchaft. Das 
hingegen aber verdient das aus dem Teer gewonnene Naphtol die 
größte Beachtung, denn dasfelbe entſpricht allen heilkundigen Anforde 
rungen, ohne die üblen Eigenſchaften des Theers zu beſitzen. 

Die vaſelinehaltige Naphtolſchwefelſeife von A. H. A. 
Bergmann in Waldheim vereinigt in ſich alle Bors ige der 
Theer haltigen Seifen, nicht aber deren Mängel und wird dieſerbalb 
als die wirfiamfte Seife zur Entfernung langwieriger und läſtiger Haut⸗ 
unreinigfeiten, ſowie auch zur Erzeugung einer gefunden und ſchönen 
Haut empfohlen. 


U Zur Richtigſtellung. Als vor Kurzem von der Jury der 
internationalen Wertausſtellung ihre Urtheile verkündet und die den 
Ausſtellern verliehenen Preiſe bekannt gemacht wurden, drohte, wenig ⸗ 
ſtens in der Nähmaſchinenbranche, der friedliche Wetikampf. welcher 
doch der Zweck ſolcher Austellungen fein ſoll, in einen ernfibaften 


„Melbourne 1881.“ — 1. Preis. — Zürich 1883.“ 


Spielwerke 


4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, Mandoline, 
Trommel, Glocken, Caſtagnetten, Himmelsſtimmen, Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldosen 


2— 16 Stücke ſpielend; ferner Neeeſſaires, Zigarrenſtänder, 
Schweizerhäuschen, Photographie⸗Albums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
ſchuhlaſten, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Zigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ 
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläfer, Stühle ꝛc., Alles mit 
Stets das Neueſte und Vorzüglichſte, beſonders 
eeignet zu Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiß. 


Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; illuſtrirte Preis⸗ 
liſten ſende franko. 
“Bunyragyaagy; ane znupich siv 5881 naa ‘Og si 
ID AaQUIAOIE moa eee uoa UIaNDY uag agquN e; 
uv 000 0 uoa abvap wu e wahugp| 224 OOT 


1 & 
Mariazeller Mapen- Tropfen, 
vortreffiich wirkendes Mittel bei allen 
=) Krankheiten des Magens u. unübertroffen 
<=} bei Appetitlosigkeit, Schwiched. Magens, 
= übelriechendem Athem, Blähungen, sau- 
rem Aufstossen, Kolik, Magenkatarrk, 
Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, 
übermässiger Schleimproduktion, Gelb- 
sg sucht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz 
oy (falls er vom Magen herrührt), Magen- 
saa krampf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, 
Ueberladung des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- 
; 8 und Hämorrhoidalleiden. Preis eines 
N Fläschohens sammt Gebrauchsanweis- 
ung 70 Pfennig. Niederlagen in allen grösseren Apotheken. 
Oentralversand duroh Apotheker Carl Brady, Kremsler, 
Oesterreich, Mähren. 


Nur echt zu haben en gros und en dötall in Posen 
in der Köulgl. priv. Rothen Apotheke, Markt 37. 
In Oppeln: Löwen-Apotheke C. Exner, 


j N Panamas, Cheviots, Flauelle zu Pro⸗ 
Einfarbige menadens, Morgenkleidern und Regen⸗ 
mänteln in den neueſten Muſtern u. jedem 

amen U 7 beliebigen Quantum zu Fabrikpreiſen. 
Reichhaltige Mufterauswabl franco. 

N. Rawetzky, Sommerfeld i. L. 


in den moderuflen Farben. 


Briefmarken nehme in Zahlung. 


Verkaufspreiſe 
der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. | 
30. November 1883. 


Weizen Gries Nr. > . 119 |8, 8 gem. Mehl (haus⸗ 


* „ a ee aden) 
Raiferaußzugmebl . « «§22 140 Moggen-Schrot . . 
Weizenmehl Nr. O . . 21/2 PRoggensFuttermebl . . 

* e 1 . 19 16 Hog Ca aie hi aa 

» I u. 2Quf. Gerſten⸗Graupe Nr. 1 

* 9 131 2 

a »2 13 129 3. 

. „ 3 184 2 
Weizen⸗Futtermehl 6.0 br. 
WeisensSleie . . - 6 140 6. 
Roggenmehl Nr. 1. N 2 

. „u. 2 zuſ. ae 

gemabl. 0 140 Sp 
a 67a s ‚10 12 x 
8 7 
Zörfen- Telegramme. 


(Wiederholt). 
Berlin, den 1. Dezember (Telegr. Agentur.) 

Dels⸗ n E St.⸗Pr 73 10 72 90 Ruſſ. zw. Orient. Anl. 55 90) 55 

alle Sorauer-⸗ » 115 25114 40 „ Bods. Bids. 85 2 85 
Oftpr. Südb. St. Act. 130 90 131 10] „ Präm-Anl 186 129 25,128 
Mainz. Ludwigsbſ. 107 90 167 90 Pof. Provin.-B.4. — —| — 
Marienbg. Mlawka⸗ 91 25 91 75] Landwirthſchit. BA. — — — 
Kronprinz Rudolf «» 73 — 73 — | Poſener Spritfabrif 77 5 77 
Deftr. Silberrente 66 90 63 75 Reichsbank 149 39149 
Ungar 58 Papierr. 72 — 71 60 0 

do. 48 Goldrente 73 90) 73 75 i 
Ruff.-Engl Wnl.1877 92 90 92 75 Rönigs-Laurabütte 114 8/113 2 

8 de 1880 72 10. 71 90] Dortmund. St.- Pr. 82 90 82 
Nachbörſe: Franzoſen 530 50 Kredit 480 — Lombarden 240 — 


Ey ir EA. 121.25 120 90 | Ruſſiſche Baninoteni198 80 197 90 
Pr. konſol. 49 Anl. 101 50 101 20 Ruff. Engl. Anl. 1871 86 60 86 25 

Poſener Pfandbriefe 100 60 100 60 Poln. 5% Pfandbr 61 25 61 
oſener Rentenbriefe 100 80 100 80} Poln Liquid.⸗Pfdbr. 54 60 53 50 
fter. Banknoten 169 101168 90] Defter. Kredit⸗Akt. 480 60 473 
Defter. Goldrente 83 10, 83 — Staatsbahn 530 —|526 

1860er Looſe 117 50/117 50 Lombarden 
89 80 Fondft. animirt 


Hialienee 90 10 
um 60 Anl. 1880102 501102 50 | 


Preisgekrönt | F. Busse, 
ve; filbern. Meedaille Hd Geeſtemünde u. Altong, 
— bie Erzeuger ber bon wit ie offerirt große grüne Heringe bei. 
Taufenden nach allen Welttheilen ver größeren Partien wende m ft 


ie Panzerketten. 
Dieſe Ketten find 


nur von mir echt „hen 


Magazin Jede Kette 
far ist mit der 
Bijeuterien 2 
von 
Double - Gold. abgestempelt. 


Die 50,000 ste Panzerkette kam 
am 10. Januar 1883 zum Versand. 


Panzer-Uhrketten 


an Neokel & Busse in Gother ure 
Telegramm⸗Adreſſe: „Fos, 
Gothenburg.“ 
Ferner: Schellfiich, Cablian. 


In einer Nacht 


Heilung der aufgeſprungenen Haut 
Froſtbeulen und aller Hutkrankhei, 
ten durch die Orsme Simon, un 
derbare Echalterin der Schönheit ; 
von den berühmteſten Parifer Berg. 
ten empfohlen, und von allem «le 
ganten Damen in Paris, Lon 

adoptirt. Flacons Mk. 260 n 
M. 4. — Simon, 36 rue de Ps 
vence, Paris. En gros bei 
Berndt & Co. in Leipzig. Detail: 

Rothe Apotheke, Alter Markt 37, 
Gust. Ephraim, Schloßſftr. 4, in 
Poſen. 


Pechfackeln 


billig Julius Scheding, 
in Firma J. Bittner geb. Schebim 
Breiteſtr. 7. # 


Zum Weihnachtsſet se 
empfehle mein reichhaltiges Lager i 
Handſchuhen, feinen Led 
waaren, Fahr⸗ und Reitpei 
ſchen, Regenſchirmen, Crav 

tes, Parfümerien 
in ſorgfältigſter Auswahl. 


J. Menzel 


Wilhelmsſtraße 6. 


a) 


Sarantie-So — in: Den Betrag dieſer 
Uörkette zahle ich zurück, falls Biete 
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. 

ax Grünbaum, 

Pr 3 — 
re nerkennun 

Liegen zur Einſicht vor. : i 


Neuer illuſtr. Katalog gratis. 


Geſetzlich geſchützt! 
armoni Flütes. 
Kein Spielzeng. 


Ein Inſtrument für Damen und Herren, 
leicht erlernbar, in der feinften Geſellſchaft 
zum Solovortrag zu gebrauchen. Das Ju- 

ment iſt elegant in Mahagonitoly gear⸗ 
eitet, hat 3 Oktaven Umfang mit 20 Tönen. 
28 Preis pro Inſtrüment K 9 gegen 
des Betrages oder Nachnahme. 


-Musicale N 


E 
ee 08 eee 
Wichtig für Damen! 


Von meinen rühmlichſt bekannten! Große. fette, goldgelbe 
Wollſchweißblättern ohne Unter 


lage, die nie Flecken in den Taillen Kieler Sp rott, * 
der Kleider entitchen laſſen, hält] Kiſte 220 Stück 1 M. 75 Pf. (3 
für Poſen und Umgegend in befter| Kitten Boſtcolli) gegen Nachn. | 

Güte allein auf Lager: J. Jebens, Ottenſen (Pelſt. ) 


Herr Eugen Werner, Wilhelms⸗ Kinder-Service md Spielen 


ſtraße 11) ; 
Preis per Paar 50 Pf., 3 Paar] ais: kleine Teller, Schüſſeln, Taſſen 
M. 40 Pf 2c. offerirt billigft 


Frankfurt a., O., im April 1883. Louis Moebius. 


Robert v. Stephani. 


LL . —3—3——ß—ßð᷑ʒn ĩ˙ꝛn——— 


G für Ball und ulld, laug und hochſchnütend, i init eleganter Sacon, 
orset der gegenwittigen Mode und Saifon 5 auch für arten 


iid 1 Körperbau, empfiehlt fertig und nach M 
lux Fabrik orlhopitischer Corsets von J. Kistler, Posen, Berlinerstrasse 8. 
emden 


empfehle mein großes Lager in Handſchuhen jeder Art, Cravatten, Regenſchirmen, 
l l lat \ ES 00 fl ff. Wiener und Offenbacher Lederwaaren mit und ohne Stickerei, Handſchuh⸗ ö. MINEN, 
und Arbeitskaſten, Reife und Handtaſchen in fhönfter Ausführung. 


Friedrichsſtr. 1. 
J. Baer, Breiteſtraße (8b, Soar von chirutgiſchen 8 „ Staukenpflege⸗ Apparaten, Derbandfofen, Sent bunte elt. 


ſcher und fahnell wt die Wifung der aus der feor beilfamen — = 
Spikwegeridpflauge hergeſtellten und Überall hochgeſchätzten 833 8 Ez 
itzwegerich - Bonbons Bonbons ; (am ::: 
i bg #5 ne 
Königsberg i. Pr., von Victor Schmidt & None Wien, Wien, 


bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Katarrh x. — Devot bei 
S. 5 Rothe Apothefe, Markt 37, A de Dr. Wachs⸗ 
mann, F. G. Frans Nachfolger, J. Schleyer. 


Schleſiſche Chonwaaren = Fabrik 


60% f rankfurter 80% 
Essig- Essenz 
1 Flasche für 1 Mark 


ibt durch Wasserzusatz laut 

ebrauchs- rn 
14 Weinflaschen fein- 
sten Speise-Essig. Jede 
Flasche Essig kann einzeln 
und zum Einmachen be- 
liebig stark bereitet werden. 
Die mz und der Essig 
daraus verderben niemals. 

Reinheit garantirt. 


Verein für chem. Industrie 
Frankfurt a.M. 
Fabriken in: Mombach, Laufach, 
Wittichen, Birkenfeld, Osventrop, 


Friedrichshütte & Lorch =. Rh. 
NEVRALGIESI Refletianten belieben ſich zu wen⸗ 


Contrahenten der Russian-American India 
Rubber Co., St. Petersburg, 
zu Tſchauſchwitz b. Giesmanns dorf nächſt Neiſſe, 


zeigen hiermit ergebenſt an, daß die Fabrikate vorgenannter Fabrik 
(Gummigaloſchen) in Folge der anhaltend hohen ———— in Géucugiaut, ‘Balen a! 8 
Preiſe des Nohmaterials für diefe Saifon nicht luſtres. Schornſteinaufſätze glafirte Thonröbren f. Waſſerleitungen, a: 


ausgüſſe, * und Piſſoirs forvie ſämmtliche erforderlichen Bacon: 
2 billiger werden. 


alm Aan t e e e 
peſid unfziegeln, glafirt u. uuglofirt in verſchiedenen Farben. 
Die Fabrik will nach wie vor nur reelle Fabritate liefern und Vertreter ın Berlin: 
wird deshalb auch nicht, um mit anderen Fabriken im Preife zu konkurriren, dat e Geunig,, Gerlightrahe 26, Var und. Rommiffions- 
eine geringere Qualität fabriziren. 

Sodann ſieht die Fabrik ſich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, 


ee eee e ng ee ee eee 


lager in Kattswitz, Dberichl. bei Herrn E. Nack. Civil⸗Ingenieur. 


Inn 


alle Krankheiten der Respirations 


3u haben, in den N Colonial - & 4 


„„ ß ee eee 
2 ele 7 
l eee ee En-gros: Elnain & Co., Frankfurt a. M. Ausführliche Wrotpette auf Munſch 


gratis und franco. 


CTVVTVVVVVVVVEEEE ee EE Sb veriende franfo nach der 


daß dieſer rothe Stempel die volle Firma Erven Lucas Bols tin 33 Zu x 


gegen Poſtnachnahme: 1 eons 
der Fabrik trägt. Fabrik „t Lootsje“ gegründet 1875. 


(mit eiſernen Bändern) enthaltend 
— — — ff tabi Hollands. 


1 Liter feinſten alten Nordhäuſer 
ta Kornbranutwein 
Die Schleſiſche Leinen:, Baumwoll⸗Waaren und Wäfpe-Sabrik Spezialitäten: GUrAGAO und Anisette, 3 
von E. Diebitsch in Warmbrunn 


geahmt wird. 
Jeder Käufer wird deshalb gut thun, genau darauf zu achten, 


von vorzüglicher Qualität für 
Mark 4. 
Vertreter für Berlln: M 1 EBS i 


Kornbranntwein-Breunerei 
Otto Sohmitz in Berlin SW, Grossbeerenstrasse 47. 


von 
Robert Bockemilller, 
Haſſelfelde bei Nordbaufen. 


= 55 — er — ee rm Has Mi; reellen 1155 whe 2 Van Houten S = alos 20112 
wiſchenhändler dem geehrten Publikum direkt zugängig zu machen. Da ihre ſämmtlichen Artite % Ko. Mk. 330, Es wird gebeten j 
vom rohen Geſpinnſt bis zum fertigen Wäſcheſtück in der Fabrik feidft he Ko. » 18), C A AC A wt die Preise zu 1 „ fr 
mm gewebt, gebleicht, appretirt, genäht, gefickt und ſelbſt gewaſchen mmm feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich“, Kin Pfund genügend für 100 Tassen. Nur Prima Fabian 
werden, jo fällt jede Zwiſchenproviſion vollſtändig fort und kann die Fabrik deshalb Fabrikanten C. J. van Houten & Zoon in Weesp, HOLLAND. |B Magazin vereinigter Berliner 
eine durchaus gediegene, vorzüglich dauerhafte Waare « haben in den meisten feinen Delicatess-, Colonialwaaren- u. Droguenhandlungen.* 5 E 2 
1 zu thatſächlichen Fabrik⸗ Preiſen 1 Die Cigarettenfabrit Preiscourant gratis u. franco. f 


liefern. — Der nr illuſtrirte Preiskatalog ſowie Proben aller Fabrikate und 
Modelle von Damen⸗, Herren⸗, Kinder: und Bett⸗Wäſche werden bereitwilligſt franko zu⸗ 


geſandt. 
Anfertigung kompleter Ausſteuern in kürzeſter Zeit. 


Stärkefabriken, 


Jean Vouris in Dresden, Erbſenſchälereien! und 


die durch ihre direkten Verbindungen mit den Taba, Urcbuttion ggg een 


x der Türkei in der L Cigarett d türk. Tabaken das Beſte Graupengänge mit 
— — Se ae | Be 
P gewürdigt werden, empfiehlt als etwas Vorzügliches nachſtebende Sorten. dr 
7 ſich 2 9 Aroma und guten 1 100 e : Öeritenfpaltmafhingg 
rma r. 62 u. 63 a 3 er iefert als Specialitat 
Max Ellow, Berlin C, Heue SU ane 8 0 = Ch — N = : Fr. 9 n 
/ afchinenfabr 
Echt Cuivr e Poli. | Mon Ideal „31, 3laa2 „ <A RO A INSET Si 
2u Renaifancettyle, L’Aurore „ 75 à 1,50 Mark per 100 Stuck. E Hiuklinge. a 
2 Nor 2 
Jean Vouris, Dresden. Je 'g tesa fu sore 
CARNE PURA. ſchünen Fettbücklinge 
G A R N beftändige Abnehmer. 
——— are un ER EN Aaetenne B Preiſe gegen Raffa billigt. Auch 


Fleiſchnahrungsmittel, billig, nahrhaft, ſchmackhaft, haltbar. na ich Agenten gegen gute Pro⸗ 


Garantie für Reinbeit, Güte, Gehalt und Haltbarkeit. 
Amtliche u. thierärztliche En — Fabriken in Buenos⸗Aires J. Saalfeld, 


eim per Stück 15 Mk. ene Inrdiniere, pr. Std, 10 M 
Kamminvorſetzer, per Stik 20 Mk. Mit Füllung 
Dam paſſende Stheilige feine Garnitur 12 Mk, per Stüc 15—20 Mk. 


empfiehlt als Spezialität und verſendet g aegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des “je i die 
etallwaaren⸗Fabrik von Max Bllow, Berlin 0, Neue Schönhauſerſtraſſe Nr. 
Wiederverkäufer Rabatt! 


Swinemünde. 
Patenkfleiſchpulver “ae Bia) 3 —.— „ Sifh-Berjandneihäft und Fiſch⸗ 


rbſe * 85 . 
Pateutfleiſchgemüſe Kaan Bro ea SA 


Hans Maler in Ulm a. Donau. 


Bedeutende Eriparnik an Brennmaterial und Zeit. : 5 

Ueber die Zubereitung ſ. d. Carne Pura - Kochbuch von Frl. Kuz, ac hapa Bar Nager As. 

= Teen Alt er M arkt 67. T 1000 Mark Oarne ae ae Ser tee — für Kinder, geen ak en er: 
RNekonvalescenten, Reiſende rc. von Aerıten empfoblen und angewendet. ſchr 

Nachdem jalant nee verſönliche 18 K mein Bu wir dem, der beim Ge- Zu taben in Posen: er Aer Shr rae Msgs d. Sk. M Jeb unte Duntel 

rauch von a 2 füßler d. St. M. 1,75, bunte 

Kurze, Ga anterte- ’ Wei: und Woll⸗ Goldmann's Droquengeſchäften; Gelbfußler! d. St. M. 2. — 


in Bromberg dei Herren: . Walle, A. Obristen, . bunte Gelöfüsler d. St. M. 
in Gneſen: R. Klotzmaun: in Nawitſch: Benne Klee; „ 22 se aati 
in Krotoſchin: Glatsel & Sohn; in But: M. Sinohninski ; billiger. Prei Soerzeichniß poſt⸗ 
in Jarotſchin Herm. Kunitssoh; in Birnhaum: Apotheker Rein- frei: d 
hard; in Kempen: Rudolf Trompke. 
Cnt LUE e /// / m ne.. 


Ein kl. Landgut (600 Morgen) in guter Kultur, „Meme : 
ae Weizenboden, 3 km von im Bau begriffener Danıpf- Faßſpund⸗ Fabrik, 
Bahn, hypothekenfrei, iſt verkäuflich. Käufer wollen ſich ie auch zur Tiſchlerei eignend, 


d eften 3 f 
2 %% ihn Ten Buell beruft ff. Haarflechten v. 4.50 M. an bei beabſichtige unter guten Bedin 
A. Kwiatkowski, Coiffeur, melden sub X. 1000 Labiſchin poſtlagernd. 1 — 


67. Alter Markt 67. M. E. Bab. 
I der Gofbuch dar Spiller, Thorn. 


— isis der Doibucdructerei. 


waaren und Tricotagen-Lager 
aufs! Reichhaltiaſte komplettirt, habe ich mit dem F je 


Wei ihnachts⸗ Ausverkauf sala wieder Zahnschmerzen 


bekommt. S. Goldmann & Cie, 
begonnen und die bekannten billigen Preiſe noch erheblich er⸗ 
mäßigt. Des ſpäterhin großen Andranges wegen bitte ich Dresden, — Zu haben bei: 


R Barcikowski, Neuestrasse, 
die geehrten Herrſchaften, ſchon jetzt mit ihren Weihnachts⸗ 
Einkäufen zu beginnen. u bei F. G I bei F. G Fraas Na achf. Posen. 


ee zur Weibnachtsbeſcheerung beſtens empfoblen. Gänzliger Aus Ausverkauf, 


Auf Firma 75 67 bitte zu i 


Sree PF 


men ual a 


N * 


ne" 


ba eh 1e ft, ta Maids Jeder, b. peace nian AMO OOOMTK, 500 M., 3000 U, 2000Mik 13.7. 
_ aus Fronte, mit Glas, Porzellan, Majotika oder Email, 
: Bau: und Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung Wilhelmsſtraße 92 unentgeltlich zu 


5  Arllmann, sl. Saurath, Grnow, Erber Director fal. "Sauraty, Grow, Erher. Director. 


a lich billigeren Preiſen die Handlung 


t a 1. PETER, 
Pi. pee ER m f 
en * 


! m 8 Lo CBS 

| Mit hier migietärichlee Gen 

Grosse Schlesische Lotterie | 
zu Breslau 1883. 


Peeishewerbung fit kinitgetverbliche 
Arbeiten, 


Die Kunſthandwerker und Induſtriellen des Preußiſchen Staates 


werden Bin zur Bewerbung um die Ebrenpreiſe eingeladen, welche Sechstausend Gewinne, 


der Königli iniſter für 54 und Gewerbe für die Anfertigung darunter Haupt gewinne i. W. v.: 


folgender Pienttande. bewill ligt bat; 1 ö N 
11 456 Voßament in Hermenform ans Holy mit Schniterrin, Ein- RD 20 000 Mark “ae, 
ei 3 ogen, 2. Einband für Bibel und 4 5 in Jeder event, mit Metall 1 


3. Faſelbeſtec in Silber für eine bürgerliche Tafel mit Dekoration, 


Ziehung am Loose à 3 Mk. 15 Pf. 
incl. Reichsstempelsteuer sind 


A. Dezember nn 2S ben 


dieses Jahres u. folgende Tage. HANNOVER. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 


Die Bedingungen für die Preisbewerbung find in dem Büreau der 


baben reſp. brieflich zu beziehen. 
Die Vorſtände ae — und en nd —— und des 
ewerbe Muſeums zu Berlin, 


Pasties de Bilin. 


(Biliner Verdaunngszeltchen). 


Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, 
Magenkatarrhen, Verdauungsstörungen 
überhaupt. 

Depöts in allen Mineralwasser- 
Handlungen, in den Apotheken und 
Droguen-Handlungen.“ 


Brunnen-Direktion in Bilin (Böhmen). 


Von einer ausländiſchen Conkursmaſſe habe ich 
85 au davon eine große Partie übernommen und mich zur 
ſchnellſten Realiſirung verpflichtet, fo daß ich im Stande bin, zu 
tabelbaft billigen Preiſen abzugeben: Ein echt engliſches unverwüſt⸗ 
liches Eßbeſteck aus gediegenem, ſchwer maſſivem Brittannia⸗Silber, 
welches dem echten Silber fait gleichgeſtellt werden kann, und für 
deſſen Weißbleiben ich felbfi nach 25 ührigem Gebrauch Garantie 
leiſte. Dieſe unten näher bezeichnete Garnitur hat früher 60 Mark 
pero und wird jetzt für den dritten Theil des reellen Werthes 
abgegeben. 
Die ganze Garnitur beſteht aus:] Die balbe Garnitur beſteht aus : 
rs Stück gedieg. maſſiven Meſſern 6 Stück gedieg. maſſiven Meſſern 


— 2 * Pr 8575 a 6 75 Pr ” Canela 
Das Butter:en-gros-Geihäft E 4 4 nee 6 i x * „ Meſſerlegern 


en „Kaffeelöffeln 6 „ = „ Kaffeelbffeln 
8 = i | a x Suppenſchöpfer. 
1 1 Milchſchöpfer 
Alle 62 Stück mit obigem Fabrik- Alle 31 Stück mit obigem Fabrik; 
ftemne! foften Hempel foften 
nur 20 Mark nor W nur 12 Mark nur BE 
Putzpulver für mein Brittanntafilver pro Schachtel 30 Pf. 
Beitellungen werden nur gegen frühere Zuſendung des Betrages 
oder gegen Poſtnachnahme ausgeführt und ſind ſolche zu richten an 


J. Neen’ Brittanniasilber-Hanpt-Depot, seyaeistr, 9, 11 


Wem, die Garnitur nicht konvenirt, dem wird das Geld anſtands⸗ 


Posen, ute u ee Berlin U., 


tauft von Gite und Genoſſenſchaften Butter su jeder Jahreszeit, 


gleichviel welches Quantum. Wi. Zander, 


Friedrichsſtr. 1. 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß, nachdem ich lange 
Jahre hindurch in den erſten Fabriken, m London 


(L, Newetes), in PALIG (Milton Guict & cle), in Büffel 
(l. de Raétter), in Praunſchmeig . miller), in Safed 
(0. W. Coss), in Frankfurt a. M. (Georg Vollmer), in 
Stuttgart (T. Neigelle) u. ſ. w. gearbeitet habe und die 
beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ich hier in Poſen, Große 
Gerberfitaße Ar. 51 


eine Wagenbauerei 


eingerichtet habe und liefere fertige Wagen und Kutſchen nach den 
eleganteſten Muſtern, ebenſo übernehme auch Umarbeitungen und 
Reparaturen alter Kutſchen. Billige Preiſe, reelle Bedienung und 
Garantie. 

Markt Hochachtungs voll 


= Joseph Kulka. 
Cramer & Fraenkel, 


Wegen Auflöſung des Geſchäfts verkauft 
ihre ſämmtlichen Waarenvorräthe zu erheb⸗ 


ius Borck in Poſen, 
Alter Markt At. 94. 


Von ſchweizeriſchen Autoritäten 
: ) sh ; ber mediziniſch n Wiſſenſchaft empfoh⸗ 
Won M len und als außerordentlich beilkräſtig 
re 9 I erklärt: für Blutarme, Bleichſüchtige, 
1 Basen EMmen we F Magen: und Derbaumgsid wache, 
— 2 * 0 Reconvaleszenten. Dieſer hochfeine 
173 1 * Bitter, felt Jahren bewährt, frischt 
Oberhanpt Gesundheit und das Aus- 
sehen, so gründlich auf, daß er, nad 
Vorſchrift gebraucht, unbedingt das 
beſte Hausmittel genannt we erden 
darf. Die Flaſche, auf 4 Weden hin⸗ 
reichend, mit Gebrauchs Anweiſung 
Mark. Depots in: 


=. Gegenflünde 5 
tr un ei 
Lukus, e e ae Metall⸗ Mafhinen: au Werkzeug - Sabtih,. 


waaren für Haus u, Küche Frankfurt a. M., 
empfiehlt zu feſten Fabrikpreiſen a, ee ihre reichhaltige 


Wilhelm zus Wilhelmspl. 1, TEE eee, _ Senprenen 


Lampen⸗Fabrikant und alleiniger Repräſentant für Poſen pr 2 Mun. a Hackbeile, Prima⸗Meſſer unter 


Geſellſchaft Ohristofle & 00., Paris u. Karlsruhe, Fabrik für ver Garantie. 
e filberte und Süber Waaren. ete hober Rabatt, ea ud Kataloge, über 
Fabriks⸗Niederlage von Gummiwaaren 0, sity — fue 


für ee u. cidade he Artikeln. 


ler in Pul in 
=e yon G. C. Brüning, Srankfurta.M. 


Sünhmarke. Anerkannt beſtes Entbaarungsmittel, giſtfrei ganz 
unſchädlich, greift die Haut nicht an, Wirkung fofort vollſtändig 
und ſchmerzlos, daſſelbe iſt daher Damen 17 beſonders zu em⸗ 
pfehlen. Es ijt das einzige Mittel, welches ärztlich em⸗ 
pioblen wird. TER In Originaldoſen à 2 Mark, Probedoſen 
à 1 Mark. Der dabei zu verwendende Pinſel 25 Pf. 


| : We in Boj en bei J. n Alter Markt 8. 


Uü—Ü—-—- ð d Fy artoſſel Einkauf 
fend. Ca amt und Hs l. Aonbons Gin ich am 11., 12 18, und 14. b. Wis, in Voſen, 
- Pagnet 415 Pf. von B. J. MOSER & Cie. in Peer Albert Toboll, 


„Zu haben in Posen bei Herrn A. Tomski. Agent der Kartoffel⸗Mehl⸗Fabrik zu Catrin. 


een reſhefe | 
von befannter, IDEE ar täglich friſch, e 
Fabrik⸗ Niederlage in Pojen # 
Albrecht Guitmann, 


foal 83. 


 Brittonninhl Iber-Chbeftedk! 


Ausverkauft! T1½12ñ 
— 


= zu bedeutend Nad Prei⸗ 
ſen. Zu 


Aufruf. 


Der angehende Winter läßt die Noth in den ärmeren Bevölkerungs 

kreiſen unſerer Stadt wieder in erhöhtem Maße hervortreten. 
vielen Familien derſelben, die oft unverſchuldet vom Elend betroffen 
werden, mangelt es am Rothwendigiten, an Nahrung und Kleidung. 
Nicht am wenigſten leiden in dieſen Verhältniſſen die ſchulpflichtigen 
Kinder, die, unzureichend gekleidet, am frühen Morgen nicht ſelten ohne 
Speiſe und Trant zur Schule geſchickt werden. In die Mildthätigkeit 
auch nicht im Stande, hier völlige Abhilfe zu ſchaffen, fo vermag fle 
doch eine theilweiſe Linderung dieſer Noth, ‚gen beſonders durch Kons 
zentration der ausgedehnten blibt eſtrebungen in der Stadt, 
herbeizuführen. 
Zu dieſem Zwecke haben fic) die Unterzeichneten zu einem Bentral- 
Komite vereinigt, welches ſich die Aufgabe fiellt, würdigen armen Schuls 
kindern ein warmes Frühſtück zu gewähren und ihnen — ſofern die vor⸗ 
bandenen Mittel es geſtatten ſollten — die nothwendigſten Kleidungs⸗ 
ſtücke vornehmlich die Fuß bekleidung, zu beſchaffen. 

An unfere ftets opferbereiten Mitbürger richten wir deshalb die 
herzliche Bitte, dieſes Werk der barmherzigen Liebe durch milde Beiträge 
und durch Darreichung eines warmen Frübſtücks an bedürftige, von uns 
zu bezeichnende Schulkinder freundlichſt unterſtützen zu wollen. 

Jedes Komite⸗Mitglied nimmt cee Beiträge und Anmeldungen 
zu Frühſtücksgewährungen gern entgege 


Das Jentral⸗Komite für Speifung bedürftiger 
Schulkinder in der Stadt Pofen. 


„Yun Driesner, Fontane Franke 
Etodirath. ſtädt. Lehrer. Chefredakteur. Rektor. 


Freyer, Samuel Jaffo, Dr. Kriebel, 
Rektor. Kommerzienrath. Rektor. 


Kuzaj, Dr. Lebinsti, Jul. Lehmann, Lißuer, 
ſtädt. ren. Buchdruckereibeſitzer. Rektor. Kaufmann. 


M. Milch, Dr. Ofowicki, 8 Schiff, 
Fabrilbeſitzer. prakt. Arzt. Kaufmann. 


F. Schmidt, Sieburg, Zeidler. 
Stadtrath. Färbereibeſitzer. ſtädt. Lehrer. 


Die Expedition der „Poſener Zeitung“ erklärt ſich zur Annahme 


non Beiträgen gern bereit. 
Gänzliger Ausverkauf 


Am zu räumen!!! 
Aae DE en e von Herren ⸗Shlipſen zu Fabrik⸗ 
hüte zum Selbſikoſtenpreiſe. preiſen. 


St. Martinſtraße Nr. 12, 5 Etage. 
e, U voriger Saiſon für Damen u. Kin⸗ 


1 der verkaufe, um zu räumen, da 
Heilung der Att- Fee" BO Pfennig. 


mungs⸗ und Er⸗ rauer Hüte 
nährungsorgane in biene e 


Crepes, Trauer⸗Rüchen u. Kra⸗ 


U. Enn art hae in größter Auswahl 
Utkraftu 
durch attra OT = Isidor Griess. 


Johann Hoff'ſchen Malz 


— 


pone — — — 
FR ae Puppen Puppen, 


ind Guages der Male, PFüppen-Hüte 


präparate in Berlin, Neue ny Hi in reichhaltigſter Auswahl 
Otebanſen l al 9 Schlohftrnf 
eehanſen i. Altm., 0 aße 
es P. Griess, g. 
Das Malzextrakt, welches ich —̃ä — 
für mein Töchterchen kommen 


ließ, hat auf die Verd 
beffelben günſtig gewistt, "das Pferdedecken 


Aſſimilationsvermögen des 
8 hee u f aE: 3 von 3 Mk. an, 
armthätigkeit ijt geſtärlt; e f A 
La Er e Reife: und Schlaf⸗ 
in hohem Maße toniſch⸗ 8 
ges e zu en r & — 
err 
el Leber. 
Niederlagen in Poſen bei Läuferſtoffe 
5 F on jeder Art 
ter arkt 2 56 un empfehlen 
Gebr. Plessner, 7 . . 
Alter Markt Nr. 91. Reinstein § mon 
U 
Heute Markt 47, 


beginnt der 


Weihnachtsansverkauf 
Knaben⸗ u. Mädchengarderobe 


Leinen⸗⸗, Drillich⸗ und 
Sücke⸗Handlung. 
urückgeſetzte 


Leere 
Rnaben-Wnait Knaben⸗ u. 
dent Bkuunenflaſchen 


ſchon von 4 M. an. 2 86 ohle! von 


R. Schwerin hleyer, 
: geb, Licht, Schl li 
Wilbelmsſtr. 28. Br nn en chgarnikuren 


von 40 Thlx. aufwärts. 


Schwarze Garnituren 


. Neugebauer in Seide und Plüſch, 
5 ſehr breißmertb, ferner 
Ar. Gerberſtraße 52. 1 tothe, 1 grüne piaidgavs 


„S nitur, wenig gebraucht, empfehle 
koe Seifen⸗Fabrik mt Dampf⸗ D bili, geben chte Sopha nehme 


F. Engel in Polen, 5 f. Neugebauer, 


errichtet im Jahre 1824 Gr Gerberſtraße 582 
empfiehlt ibre Erzeugniſſe an = Iten Fünfliche Zähne und Plomben, 


und weichen Sausbaltungss und Toi⸗ 
Joseph Misch, 


lette⸗Seifen, Maſchinen⸗Schmierölen, 

Wagenfetten 2c. in anerkannt vor: — 
Anerilaniicher Dentift, 

Wilhelmsplatz Nr. 6. 


Särge, 
in Metall und Holz, ſchwarz 
in eichen auch emitirt, empfiehlt 


züglicher Qualität zu billigſten, 
feſten Preiſen. 


Winter-Mäntel. 


er foll im Submiffions » Verfahren an 
3 Bekanntmachung. — Mindeſtfordernden vergeben 
RR, „werden. 
— Oa ee Mate. Die Bedingungen liegen in unſerem 
rialien 2c. für das biefige — ee et re 
x ＋ 
Arbeits und Land: abla nach aun 2055 
roben nach auswärts können 
2 armenhaus muth⸗ nicht abgegeben werden. 
im Sabre Bedacish d i Die verfiegelten Submiſſions⸗ 
maßlichen Bedarfsſummen von: Offerten ſind ſpäteſtens drei Tage 


ruppe I. vor dem Submiſſionstermine, mit⸗ 
8 rae kg a hin bis zum 
7 ruppe Il. 
we 3.1. aie e, _ LS. Januar 1884 Fortsetzung 
Suppen⸗) Mehl, an uns einzureichen. ? 
„ 2. 18,000 „ Gerſtenmehl, Jede Offerte muß dreimal ver⸗ 
N „ 3. 24,000 „ Moagenkleie. ſiegelt ſein und auf der Adreſſe den unseres 
: Gruppe II. Vermerk m e 
3 „Submiſſion für rpfle⸗ 
* 2 150 = ee gungs⸗ 2. Gegenſtände des — 

„ 3. 2700 „ Hirſe 5 Arbeits⸗ und Landarmenhauſes 

ee Gruppe IV. zu Koften pro 1834/85.” E 

Me. 1. 12,000 ke weige Bohnen, Am 16. Januar 1884, 

. 18, „ Ko en, ; 

„ 3. 7200 „ Sinfen, Vormittags 10 ½ Uhr, 

„ 4. 200 „ Hafergrütze, findet in unſerem Seffionsfaale die 

x 3 — >; —— em 3 

„ . „ Gerſtengrutze. in Gegenwart der etwa erſchienenen r 

Nr. 1. 5200 kg pes me Poon pine werden nicht anger 

DZ 2 ubichmiertalg, . 

Gruppe VI. Koften, den 29. November 1883. 

2400 4 Schweinefhmals.| Direktion des Arbeits⸗ und zu 
Nr. 1 Pong e 1 
„ 2. 3000 „ Schweinefleiſch. oecer. auffallend 

Gruppe VIII. CCC 
2 150 > sn Bekanntmachung + a + 
% 3 10,800 = Sala, ; betreffend oe zur Han: 

. ” mme U „ > 

„ 5. 100 „ er, Für folgende Mitglieder der Hans 

„ 1200 = — lenen Melis, delskammer: Stadtrath Annuf, + 

„ 7. 2400 Liter Eſſigſprit, Kommerzienrath Anderſch, Kauf⸗ 

8. 3090 kg Elainſeife, mann Nehemias Brodnit, Kauf: 

” g f 

„ 9. 50 „ Talgſeife, mann Eduard Lange, ferner für die 

„ 10. 1800 „ Soda, im Laufe des Sauren ausgeſchiedenen 

me bE 00 „ Fiſchthran, Kaufleute Tobias Friedmann und 

„ 12. 300 „ Schuhwichſe, . ee jun. —f 

900 „ b euwahlen auf die Dauer von drei 
8 u — Jahren vorzunehmen. 
Gruppe IX. Der n für dieſe Wahlen 
Nr. 1. 5400 kg Petroleum, 2 
2. 2700 „ Rüböl. Donnerſtag, den 13. Dezember, 
m 2 Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
2 — — ces Bier im Börſenſaal (Alter Markt, Stadt⸗ 8 by 
ter x waage⸗Gebäude) anberaumt. = RESP ACRE eS — } 

5 Der Walton aus e I ini ee lee 2 £ 

mn eben ern Große Weihnachts⸗Ausſtellung im Spielwaaren⸗Geſchäft BE 

r bei Joseph Wunsch, Wilhelmsplatz 18, neben Damke's Reftaurant. 2 

„ 3. 1400 „ rober Drell, Bekanntmachung. \ Hierdurch beebre ich mich, einem bochgeebrten Pudlitum und meinen bochzuſchätzenden Kunden bierorts und Umgegend ergebenft angus 

83 ctm breit, Die Anfetrigung und Lieferung von] zeigen, daß ich zum bevorſtehenden Weihnachtsiefte mein Kinderſpielwgaren⸗Geſchäft (Wilhelmsplatz 18) nicht allein vollftändig ſortirt, aber auch N 
„ 4. 1000 „ rober Drell, 46 verſchließbaren Schränken à 1] mit allen erdenklichen neuen und geſchmackvollen Neuheiten auf das Sorgfältigſte ausgeſtattet habe, ſo daß ich im Stande zu ſein glaube, auch =e 
100 etm = owl Mann und 255 dergleichen à 2 den höchſten Anſprüchen durch eine reiche Auswahl von aufgeftellten niedlichen Gegenſtänden den Kauf angenehm und leicht zu machen. Ich j 
„ 6. 1900 „ e ’ Mann, fol in 4 Looſen im Wege == ic er Zuſpruch, und wird ein jeder mich Beehrende von der geſchmackvollen Auswahl und billigen Bedienung fic) zu Überzeugen 1 
8 x der Submiſſion elegenbeit bahen. 
„ 6. 2600 „ Beiderwand, 1 f SE —e 5 
BR ain Dienſtag, d. 1. Dezbr. d. J., E 1 . 55 7 ae Weeſe) a 
= " 83 ctm breit, Vormittags 10 Uhr, Zu willkommenen paſſenden und Berliner (von Hilde⸗ 4 
N : , Jim Ddieffeitigen Geſchäftslokale, Ras akc 
— goa coer ze BE Weihnachts⸗Geſchenten n “figuiber omben 
edingungen fin : ’ : ! 8 
8 Looped breit, ben, ng werden Abſchriften bier: bietet meine Handlung die reichhaltigſte Aus wahl der nützlichſten und praktiſch ten Gegenſtände als: ſowie befte fran + 
„10. 6300 ,, Sembdenfallifot,’ von gegen Einjendung von 70 Camiſols und Unterbeinkleider in Wolle, Bi: Strümpfe, Socken, Anſtricker, wollene Wallnüſſe . 
83 ctm breit, Pfennig vortofrei abgegeben. gogne und Baumwolle, fur jede Figur paſſend, Damen⸗ und Mädchen⸗Röcke, geſtrickt und bi 

„11. 900 „ Barchent, Poſen, den 24. Nov 1883. wollene Weſten für Damen, Herren u. Kinder, gebätelt, als auch neue H 

g 83 etm breit, Kgl. Garniſon Verwaltung. wollene Röcke, Kinderkleider u. Kinderjacken, Filzröcke, prima Qualité, Haſelnüſſe 1 

„ 100 „ Raugeſtreiften . feine Tricot Taillen, : Corſets, anerkannt gut ſitzend. j empfing und empfieblt & 

Drell, 83 ctm breit, Bekanntmachung Geſtrickte Handſchuhe u. Buckskinhandſchuhe Seidene Damentücher und Shawls in größter WwW B k fe 

„13. 2400 „ Bettbestigenseug, 33 oe in iebem Genre und allen Größen für Kin Auswahl „Bec er, F 

83 ctm breit, In unfer N oe etreffend die der, Damen und Herren : Cachenez in Baumwolle. Wolle und Seide, Wilbelmsplatz 14. F 
„1. 40 „ Kleiverseng. Eintragung der Ausſchließung oder Kinder⸗Höschen mit Taille in Wolle u. Vigogne, | Taillentücher, Kopftücher, Capotten, vom — — a 
N Gruppe ZI. = es ed Pea Bas ag cos eg he Gamaſchen, Leibbinden, Pulswärmer, billigſten dis zum feiniten Genre, Groß N 3 and et | € 
1100 mtr graues Tuch, h : iF SRS AL EE RE RTE? R j 
—— ern — Kaufmann David Sefiuer Spielwaaten. gekleidete und ungekleidete Puppen, "| 1 . {7 ! . k W ö 
. 4 fi d d 8 SC 8 | 38 * . 4 
ee RB „„ UI DIISKE W. 
4 80 N baben mittelſt Vertrages d. d. Ino⸗ nächſtdem empfehle ich mein gut fortirtes Lager von Strick⸗, Zephir⸗ Caftor-, Moos⸗ Gobelin⸗ Krämerſtr. 12. 8 
„ 2. ” Strumpigam. „ — „ zu ermäßigten Preiſen, ſowie wollene Camiſols nach dem Regime von Bebufs Erweſterung meineß 
Gruppe XIV. Erwerbes mit der Beſtimmung aus: : : Schreihwaarengeſchäftes 

Nr. 1. 850 kg Maftrichtfoblleder, |geichlofien, daß das von der Braut S Ne d gäuzl Ausverkauf 

” ~ — ” —— in oe duch Cesc ae a | von Gone Cigarretten 2. zu 

„ B. „Fahlleder. derſelben dur rbſchaft, Glücks⸗ ' . 

Gruppe XV. fälle, Geſchenke nr Kan 84. Markt und Schloßſtraßen⸗Ecke 84. eie een, 

Nr. 1. 100 ne zu Gelb: ar ee — ih ir Umtauſch nicht convenirender Sachen jederzeit geſtattet. Albin Berger, 

„ 2. 3 Ries Briefpapier a 1000} Wreſchen, den 29. Novbr. 1883. Wiederverkäufer erbalten Rabatt. Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. St. Martin 57. 

rr ꝙ—— ETT 

„ 3. 1 Ries Kanzleipapier, groß TT rünberaer Bak: + 

Format a 1000 Bogen, Bekanntmachung. det "Von, 

— „ Kanzleipapier, klein : 8 Fee CA Geſch. Birnen pro Pid. 45 Pfg., 

5 Format a 1000 Bogen, benfäule Senior iS» ielwaaren aterait,| Deittatep Birnen 55 Big. pet) 
„ 6&1, Ronceptoapict._, S108 der königl. Regierung Oftern 1884 Bilder: u. Märchenbücher re ee 30 0 0 
us Dame a 100 ae die Unter⸗Tertia eröffnet und ift Die türkiſche Tabak- u. Ci arretten⸗Fabrik in größter Auswahl, billigſt bei Brutto- tr. 6 M Nuß 0 8 er 

„ 6.10 „ Ronceptpapiet, bierdurch erforderlich die Anſtellung: zog M 5 e ee ene 

Format a 1000 Bogen.] 1, eines wiſſenſchaſtlich gebildeten e « WHOM, Bresiauerfiz. 15.125 Bin. Bimbeerjaft in Jacken 

7 8 } 5 a nn, 0 Lehrers mit der vollen Facul⸗ „P asc h a Re enſchi m 135 ar en w 1 
„ 8. „ rothes Akten⸗ — tas für Latein u. Griechiſch u. . 4 Nel. Glas. Weineſſig dee 
94 ee 8 Nen n e für Alber t Kramolowsky 5 für ae Herren nd in G. W. Vagel, Grünberg i. Schl. 

"an „blaue Aktende = - 2 2 $e Seide, Gloria und Wolle werden r One 

* — 1 3 ö — 1 Gehalt 1800 M. . Biſchofſtr. 12. Breslau Ring 60. dis zum Seite zu bedeutend berab⸗ Hleiſchertract (Syſtem Liebig) 

12. Loöſchpopier 3 2 eines Elementar Lebrers. bei ; se 2 ; aefegten Preiſen ausverkauft bei ſaus Dr. Papilsky's Fabrik, ans 
8 > 30 9 5 welchem belonbere Fe im empfiehlt ihre vorzüglichen Fabrikate von Ci⸗ Gebr Korach Markt erkannt vorzügliche Qualnat, im 
14. 10 Groß Stablfedern, Zeichnen, 1 Gebel garretten, ſelbſt geſchnittenen und rohen türki⸗ 2 s 40. |biefigen Stadtlazareth im beftändigen 

„18. 4 Flacon rothe Dinte, vorau Wen wird. chen Tabake i M ile amb 1 Kutſchgeſchirre. t Gebrauche, offerirt in verſch. Büchſen 

” 16. 6 Dugend Bleiflifte, _. — — t. EEE j ake in allen Brei?» und Padun- 1 ſchgeſchirre, und gan beſonders offen in belies 

"17. 3 „ Blau- u. Rotbftifte, Br ne Are gen den Herren Groſſiſten. ein und dauerb. gearb, empfiehlt bigen Mengen (große Preisdifferenz) 

2 „ 18. 2 kg rothen Siegellack, Grätz, den 27 Tube 1883 zillig mit ſchwarzem Beſchlag zu und an Reftauratenre ze. zu 

” 19. 36 Stuck Federbalter. Der Magistrat. 45 M., mit Neufilber⸗Beſchlag zu vorzugten Preisen. 

N 729. „ Feſtnadeln er Magiſtrat. 60 M. (Einſpänner) E. Brecht's Wwe., 

„21.12 „ Gummi elasticum Bäutſch. A. Conrad sen., Gottesberg i. S. Poſen, Wonkerſlr. 


10 
Laut Beſchluß der General-Verfommlung vom 21. Oktober cr. kommen von ee 10 Ur peer 3 2 
unſerer Geſellſchaft 200 Stück Aktien Litr. B & Mk. 300 zur Verausgabung.] Pandlokal Wiibelmanr, verſchtedene 


i i i iermi ä i Möbel, eine Stepp» Maſchine fü 
Wir offeriren dieſelben hiermit und räumen unſeren Aktionären das Vorzugsrecht = et en de i a le 


Nur echt mit dieſer Schugmanfe: 
er Malz⸗Ertraht u. Caramellen“) v. 
L. H. Pietsch & Co., 


bis 1. Januar 1384 ein, bitten bis dahin ihre Anmeldungen zuf ale amangsmeife, ferner fertige : Breslau. 
bewirken Winterkleidungsſtücke für Erwachſen⸗ . N . Die durch zahlreiche Dankſchrei⸗ 
5 freiwillig. und um 12 Uhr, Alter ley OA 3 ben auerkaunt, bewährteften und 


Anmeldungen, auch von anderen Reflektanten, die nach Verhältniß der An⸗ wor 5 e 
meldungen berückſichtigt werden, nimmt die Direktion unſerer Geſellſchaft entgegen. Posener Bier, lere Flaſchen und 
Gremeffen, den 1. Dezember 1883. 


Trockenſtärke⸗ & Stärke⸗Syrup⸗Fabrik jee 
T remeſſen. Am Montag, den 3. Dezember er. 


von Vormittags 94 Uhr und nächſt⸗ 
: : £ folgenden Tagen ab, werde ich bier: 
Der Auſſichtsrath. Die Direktion. 
Avis. 


ſelbſt, Bergſtraßſe Nr. 15, ver: 
Einbruchſichere und feuerfeſte 


ſchiedene Tuchwaaren, Oberhem: 
Geld⸗ und Dokumentenſchränke 


den, Herrenbhiite, verſchiedene 
mit und ohne Stahlpanzer 


Galanteriewaaren, Ladeneinrich⸗ 
tung und Möbel meiſtbietend ge⸗ 
in diverſen Größen und Ausſtattungen. 
Ferner als Erſatz für dieſelben: 


gen lojortige Bezahlung verfteinern. 
Poſen, den 1. Dezember 1883. 
Einbruchſichere und feuerfeſte Kaſſetten 4 
von Mk. 35 an. Auf Letztere mache ganz bee dem 


Sieber, Gerichts vollzieber. 
Freiwillige Versteigerung. 
— 2 ga 
re En ais fern N Hohensee, Gerichts vollzieber. 
Am 3. Dez., Vorm. 11 Ubr, werde 


Am 3. Dezember, Vorm 10 Uhr, 
„ NN N 5 
Carl Oster, Geldſchrank- u. Kaſſettenfabrir. Mi. 5 ich im Pfandidtele 13 Tbürſchlöſſer. 


werde ich in meinem Geſchäftslokale 
Heidelberg. ſowie 250 meſſ. Thür⸗ reſo. Fenſter⸗ 
Wegen vollſtändiger Auflöſung meines bei Herren und Damen viel- | 


DS See Heften diätetiichen Genußmittel bei 
Huſten, Keuchhuſten, Catarrh, Heiſerkeit, Berſchleimung, Hals⸗ 
u. Bruſtleiden, vom einfach. Catarrh bis zur Lungenſchwind⸗ | 
ſucht. — Außer zablreichen Anerkennungen beſitzen wir auch ein 
Dankſchreiben Sr. Durchlaucht des deutſchen Reichskanzlers, 
Fürſten von Bismarck. 

) Extract a Flaſche 1 Mk., 1 und 2,50. Ceramellen a Beutel 
30 u. 50 Pig. — Zu haben in Polen bei 


Krug & Fabricius, 


Bres lauerſtraße 10/11, und deren Filialen, in Schrimm bei Nada - 
linski & Oo. in Grätz bei A. Unger, in Czarnikau bei Gobr. 
Bötzel, in Filehne bei R. Zeidler, in Wongrowitz bei St. Bara- 

nowski, in Margonin bei Dr. Kratz, Apotheker, in Samter bei 
Lethe Emil Nolte 


Weihnachts⸗Literatur. | 


Unſer auf das Sorgfältigſte mit den diesjährigen, gediegenen 
Novitäten aſſortirtes Lager von 
Prachtwerken, Klaſſikern und Album's deutſcher Dichter 


und Künſtler, 
Ingendſchriften, Bildern und Märchenbüchern 
empfeblen zu den billigſten Preiſen zu Geſchenken. 


Ernst Rehfeld's Buchhandlung, 


Wilhelmsplatz 1 (Hotel de Rome.) 


Alter Markt 91,12 Kanarienvögel 
verſteigern. 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


Soeben ist erschienen, in Posen zu haben bei Ernst Rehfeld, 
Wilhelmspl. 1 (Hétel de Rome): 


Veterinar-Kalender 1884. 


Bearbeitet von den Professeren 
O. Müller und W. Dieckerhoff. 
Zwei Theile. 3 M. 50 Pf. 


le Const. Schröder, A: 


vis-a-vis 


tiqueito gerlohtiloh deponirt 


„„bosmötigne orientale 


nach Vorschrift des Dr. Hirsob. 
Zur Verschönerung der Ge- 
sichtshaut, in türkischen Da- 
menkreisen mit grossem Er- 
folge angewendet. Preis einer 
Dose mit Gebrauchsanwei- 
en Mark (geg. Einsend, 
od. Nachnahme). 
„Oosmötique des oheveux“ 
von Dr. Hirsch, im Orient 


Größtes und älteſtes Spielwaaren⸗Lager 
B. P. Wunsch senior, 


Wilhelmsſtraße 26, vis-à-vis der Beely'ſchen Conditorei. 
Einem bochgeehrten Publikum hier Orts und Umgegend, ſowie meinen 
geſchätzten Kunden erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, 
daß meine Weihnachts ⸗Ausſtellung vollendet, mein Lager mit den 
geſchmackvollen; und neueſten Spielwaaren ausgeſtattet iſt. — Um rable 
reichen Beſuch bittend, verſichere bei prompter Bedienung die billigſten 
aber feften Preiſe. 


ein Ferkel und circa 25 


Ctr. Kartoffeln, 

und Mittags 12 Uhr in Goresyn 
zwei Schweine und ein 
Kalb 


vor dem Schulzenamte öffentlich meiſt⸗. IIS Avis ; 
bietend zwangsweiſe verſteigern. dem Theater. uwelier, 


Otto, Gerichtsvollzieher. 


Mittwoch den 5. Dezbr., 
Nachmittags, 
kommen zu Eſchenwalde b. Tirſch⸗ 
tiegel, Bahnſtation Bentſchen, 

nachſtehende Sachen zur Auktion: 


dem Theater. 
empfehle mein aufs Reichſſe aſſortirtes @ 
055 Lager von Gold: und Silberwaaren. @& 
nee aoe ae au sach 
= es Gold, er und Juwelen nehme zum en 
E Preiſe in Zahlung. ; 0 


Weihnachtskatalog 1883. et n erden l Sede 


knöpfe, und am 4. Dez., Vorm. 10 
v fach erprobt gegen das Aus- 


Uhr. in Kroßno 1 Kuh verfleigern. 
Hohenſee, Gerichts vollzieber. 
Am 4. Dezember, Vorm. lus Udy 
> . 1 Haare, Sch 5 
Möbel, Spiegel⸗ und Pianoforte⸗ ung n Suen, Flavon 
Geſchäftes e 
habe ich folgende Gegenſtände, die ſich für Weihnachts⸗ Walther’, Leipzig, Kaiser 


werde ich in Paledzie 
Uhelmstrasse 3. 


geſchenke eignen, im Preiſe ganz beſonders A No ent 21 Elegante Möbel, Portieren,| Herabgeſetzte Preiſe, nur beſſere b. 4500 M. Anzabl. günſtig zu kau⸗ 
heruntergeſetzt, als wie: wie vor 30 e der ruckt. fhibecoirbitea, Clavier, feines neue Werte, Selen d unter Ga. fer semacrant F. 12000 Sf. Mr 
Damenſchreibtiſche, Buffets, Sbrap ber allen Huſten⸗ und Halt Porzellan, Lampen, Kronen, eine ,,Reigende Gratis-Beaimic.“*|yabluna aünfig „rauen, € Woes 
Herrenbureaus Toilettenſpiegel, e : A t Gell. gratis franco zu verlangen koſtgeſchäft i. Poſen J. kaufen. F. 
’ Leiden das beliebteſte und begehrtefte] verſchiedenes Hausgeräth, 8. Glogan & Oo. Leipai :& flein 
Fauteuils Tabourets Hause und Genußmittel. Außer in ’ an . » » 
u ; 3 g zu besehen Hölke'ſche Badeeinrichtung, Fidele Herren: 30 Bud. 75 Br, Stadt 3. kaufen. E. Hotel i. e. 
Chaiſelongues, Teppiche, L nT  ieiemamanbel Roxen Franensimmer “ ke K v eee seater 
Bücher u. Noten⸗Etageren, Gas- u. Petroleum⸗Kronen, das Depot des Herrn Bud, Ohaym,) Vorberg Beſichtigung geſtattet. pil. gent Aust pi ey hl a 8 e 21. 
Schreibſeſſel, auch praktiſche Kindermobel. „ „ Herren Gebr. Krayn, in land. Aus dem Nachſaß des Hörmachers e corse wesc) 


„ J. N Leitgeber. 


Kieler Sprotten, 


aus erſter Hand, täglich friſch ge⸗ 


B. Dawcezynski verkaufe ich 9 73 
goldene und ſilberne Patent-Bureat: 
were 66 Abſache ‚Alfred Lorentz. Berlin SW. 
räuchert fort für 450 Mark, u. 100 M. Cau: ren, au oldſachen . N van Patenten. . 
1 Kſt., c. 240 St., M.1,60—80, | tion mit Schank⸗Inven. zu verpachten. 8 dem Einkauf. Auch] a en Ländern. Ausleentt über fede g 
2 Ke > : mee es te lp ng Gefl. Offert. Ullmann, Alt⸗Carbe. gegen Abſchlagszahlung. Patentangelogenheit. ( Prospecte gratis.» 
verſendet franco gegen Nachnahme meee eeaecmerne M. Dawezyns genen 

Mei rei g. OBeiih, Ottenfen Königsſtraße Nr. 8. ong = J. Hor acek, 
ES CN GIy T Klapierſtimmer, 


a. d. Elbe. 
— Friſche, diesjährige Wallnüſſe, 
3 e al ag a de 
in bekannter Güte u. vortreffli verſe andere Grünberger Obſtſorten 2 . re. 
Mitt Ind wieder tingettont a in vorzüglicher Qualität billig zuf drei Weltausſtellungen prämürt. 
wird auch eine große Parthie haben in der Bude auf dem Sapieba - Harmonium⸗, Piano⸗Forte⸗ 


< eingerichtetes & platz vis-a-vis dem Kaufmann Vor⸗ Magazin. 3 
KE N ; g 4, I. Hinterb. 
Bei reeller Bedienung, billigite Preiſe. ſehr ev ielwaar = 9 R estan Bee all th 5 ME — W Kaufe auniſche = 
8 en Galt: 2 2 
Beſtellungen Gebr Korach, I nnen, 3 Meonungssim: OR!!! Wiederhole, d] Buchführung. 
Markt 40. d b ith die Vertretung mit Ein Bee a re bei mir 
am o. zember er. 
3. Henhufen’s Billardfabrik, 


von Auswärts werden prompt effectuirt. mern, einer Küche, Speiſe⸗ 4 

Grau und grosskörn. Astr. Caviar, In Weihnachtsgeſchenken ? 23 . Perſönliche Meldungen von 2—3 
leb. Hummern, Strassburger Gänseleber- leit Berean in Geeks: f auf Wunsch aud) 9 rem g|M Di. ‚aufoelön babe, und Bl) Wor f 0h 
> 7 © 


. 1. Februar 
5 , u. S enzimmer, vom 1. Februar, 
und Wildpasteten, ger. Rhein- u. Weser-|uus mit Reiz aefütte ae ( Mürz ober April 1884 gün⸗ 


rar mit Pela . ge > 
lachs, marinirten Lachs, Rügenwalder R 4 fig zu vermiethen. 


Gänsebrüste mit und ohne Knochen, fene leni nag, Seams F. Modrakowski 


Complette Zimmer⸗ und Salon⸗Einrichtungen im 
eleganteſten und neueſten Styl. 


S. J. Mendelsohn. 


Die angekauften Gegenſtände können mehrere Mo⸗ 
nate bei mir auf Lager bleiben. 


Größte Weihnachtsausſtellung. 
A. WUNSCH 


Gasthof 


mit Land u. Wieſe, an der Landſtr. 
u. am ſchiffb. Strom belegen, iſt ſo⸗ 


DE 


N 
In Gueſen 
Did auf dem Pferdemarkt 
Nr. 307 aufs Eleganteſte 5 
B 


Mylius Hötel. 


En gros 
En detail. 


von jetzt ab nur Billards in A. Schorlepp, 

jeder Größe und Holzart zu Bäckerſtraße 17. Parterre. 

billigen Preiſen und gegen Damen, w. zurückgezog. leben w. 

Garantie für eigene find. I. Zeit diser. Aufnahme, gute 

Rech f Lager balte Pflege und Penfion. bei Hebamme 
echnung auf Lag - Dittmann vorm. Kähnlein, Frie⸗ 


Caesar Mann, er 25 1, Brestan. 


_ Elbinger Neunaugen, neue Sardinen, Braunschweiger Cervelat- und und Chemiſetts in großer Auswahl[ Ara AAs OOO aw — — —— 
Trüffelwürste, rohen Schinken, Zungen, Würstchen, feinste Tonser- zu billigen Preisen. (fi J k 7 Fabrikant. Trunkſucht 
virte Gemüse in Blechdosen, getr. Aatr. Schoten, holländ, Bohnen, Otto Seeliger, m QUOC OTT | menu gen sende gegen 3 Mk 
t ibchen, érzer aronen, che, sowie esjährige : 2 4 
getrocknete und Konservirte Trüfteln, franz. Tafelobst und Weir] . Heusſchuhmacher, i {ofort au voraeben. aber! Nampisauewerk Hangelsbery nberBba, 
trauben empfehlen, Neue Straße 11 nabe dem Markte „ a. d. Spree bei Exkner. 
Der Verkauf meiner Pfeffer Zu vert. , + Neſtaur.] Wir übernehmen die Anfertigung 
Neue Preiscourante franco. kuchen⸗Fabrikate hat von heute ab Cond. u. Schankgeſch. Z verm. Läven von Brettern und Baubölzern jeder 


0 Näh. Kommiſſ. ; ; rt: 
begonnen und empfehle zu demſelben u. verich Wohn Art in kite zeſter Zeit zu billigen 
W. F u Mey er & Co. die verichiedenen Gattungen Thorner Scherek Breiteftr. 11 Preiſen, bei koſtenfreier Lagerung 
Den eee 9 Ma Peefferkuchen, eigener wie aus der Gutspacht geſucht. der Hölzer in unſeren großen Holz⸗ 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft Rhein & Co., et vs den Guten Wee 96 fuse für « gen fore bien und Leezen 
[Basler Steinvflafter mit und ohne ſchen Landwirth e. Gutspacht von 


¢ Dziadek u. Weſtphal, 
1 111 + 3 i 2 1200—2500 Mg. am lieb. an e. R. Is 
in Zawodzte bei Kattowitz in Oberſchl. gieren dane tm egen e SMCS gh, HONS 
liefert als Spezialität 2 


1} 
eine große Auswahl von Chriſtbaum⸗ F. A. v. Drweski, ilbelmsſtr. 21. . — 
ſämmtliche Maſchinen zur Herſtellung von Muttern Englische Lacke, 


behängen zu billigen, aber feſten Gutstenih a. e. Paus. 
Schrauben und Nieten 
: : Eine der ülteſten u. renommirteſten 


Preiſen und gewähre pro 3 Mk. 1400 Mg. ſch Bod., 8 Ml. von 
50 Pfg. Rabatt. Poien, 800 Mg. ih Bod. 2 Ml. 
Transportwagen aller Größen und Konſtruktionen von Eiſen und Holz, t 1 
; te S 5 ieten : engliſchen Lackfabriken in London 
rohe und fertig bearbeitete Schrauben, Muttern und Nieten; ferner ſuct ein Haus, welches den Allem; 


G. Riemann, Zahntechniker. 
Mühlenstraße 38. _ 


Udhtungsvoll v. Bromberg. 550 Mg. ſch. Bo», TREE. 
maschinen, Walzwerke, Schneidemühlen und ſonſtige gewerbliche Außergerichtliche 170 Ma, Ich. Bod. 1 Meile von i ches [ Otto Dawcz nski 

r a one Mich Gefchiftecegulicungen Pofen, find gegen Häuſer i. Polen, verkauf ihrer Lacke für die Provinzen y 

ftellte Zabnräder, ftebend gegoſſene Rohre, robe und bearbeitete Guß⸗ Zu . v 

achen, ſowie Weichen für Haupt: und Sekundärbahnen, Drebicheiben, |fithet. Meldungen unter T. T. 10|vertanfeher bei F. A. v. Drweski. will. Off. sub G. F. 645 an Haafeu- Friedrichsſtraße Nr. 29. 

1 alte ie poſtl. Poſen erbeten Wiſhelmsſtr. 21, neb. Hotel de Rome. Iſtein u. Vogler, Berlin SW. ri 5 


L. Vieweg. Waſſerſtraße 11. 2 Ml. v. Poſen, + Ml. v. d. Bahn, 
Anlagen, Transmiſſionen, auf der Formmaſchine ohne Modell herge- 5 : h 
y N 5 id werden prompt und diskret ausge⸗ Bromberg, Liſſa oder Breslau zu Poſen und Pommern übernehmen Za arzt, 
Reſervoirs, Eiſenkonſtruktionen und Blecharbeiten aller Art. 


Zünflihe Zähne, Plomben sie. , 


4 


Zu Ausstattungen 


empfehle mein reichſortirtes Lager in: 


Damenhemden, Herren⸗Nachthemden, 
Jacken, Anlerhoſen, 

Hoſen, Gricotagen, 

Filz- u. Flanell⸗Röcke, Manchelten u. Kragen. 


Oberhemden, 


garantirt aut ſitzend, mit dreifach ae Einſatz, 
a Stück 2.50, 3,00, 4 00 bis 6.00 M. 


reife WE 


wwe 


Hlauche u. Sardhend, _ 


Hemdenleinwand, 


= Bezügeleinwand, Legliqéftof, 

u Aakeuleinwand, Shirting u. Chiffon, 
= Einſchültlein, Bettderken, 

2 — — Brillich, Laſcheulücher, 


AIſſchſcüge jeder Art. | 


(EE Tr 
Schurizer⸗ u. Engl. Cüllgardinen, weiß u. Ecru. 
Sämmtliche Maaren find bis zum 1 bedeutend 
im Preiſe ermäßigt u. empf. außerordentlich billig 


200 Dutzend weiße Laſchentücher Pr > Aualität, 
50 Dtm. groß mit buntem Rand a Dh. 3,00 M. 
50 Paar Settvorleger a Sick. 1,00 M. 


Louis J. Léwinsohn, 


Markt 77, geg. der Hauptwache. 
EIR AIRED . . NS RR 
ECC ˙ . ã o 

Dom. Hilarhof bei Ja] In 3 bis 4 Tagen 

U rotſchin verkauft: werden discret frische Syphilis. 
Gesohleohts-, Haut- und Frauen- 
1) 1 Oſtfr. Bullen, /. krankh., ferner Sohwäohe, Follut. 
Jahrig; . 
2 1 Shorthorn - Bullen, | quan” Spesialarst Dr. mod. 
aden tg Bee ME e e 
3) 3 ausrangirte Arbeits⸗ Ausw. m, gleich. Briolge brief 


„8 


„Veraltete und verzweifelte Fälle 
Ochſen, zur Maſt ge ebenf. in sehr kurzer Zeit. 


eignet; 
4) 2 Lincoln:Böde, 21/2 
jährig, aus der 


lutheerde Storiſchau. Berlin, Leipzigerſtr. 91, 
Dom. Palczyn heilt auch briefli 


ſchlechtsſchwäche, alle Fr 


Specialarzt 


bei Miloslaw verkauft 100 Hautkrankheiten, ſelbſt den hart: lift eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Stück 3—4 jährige, mittel⸗ ö s * 


feine, tragende Mutterſchafe. 
Lammung Januar und Fe⸗ 
bruar. 


Eine Remiſe, 


Grice Sendung r 1. Januar zu vermietben. 


ächt Harzer 
Kenarienvögel 
und mehrere ausl. 
Vögel ſ. eingetr. 


Gnesen. 


In meinem Hauſe Warſchauerſtr., 
per 1. Mai 1884 habe einen 


Laden 


mit angrenzender geräumiger 
ohnun 


J. Siwecki, 


Halbdorfſtr. 18 pt. 


“Waphtol- 


Schwefel-Neife Peitge) 


von A. H. A BERGMANN, 
WALDHEIM US, 

die wirkſamſte aller Seifen 
zur Entfernung langwieriger 
und läſtiger Hautunreinigkeiten 
und zur Erzeugung einer ge⸗ 
funden und ſchönen Haut. 
Keine Beſchmutzung 


und 
Reine Verderbniß der 
Gein penetranter Ge: 


eignet, zu vermiethen. 


Laboſchin. 


wo 


aus 1 Saal, 


beftebende Wohnung per 1. 


wie bei 
Theer 


zu vermiethen. 


ruch. 5 
weine, =~ 3 = von Dem Dim, Major v. Alvens⸗ 
: Seifen. [leben innegebabte 
Keine ſchädlichen 
| Eigenſchaften. Wohnung 


Vorräthig in der Rothen 
Apotheke Avotheke von Dr Man: 
kiewicz und den Drogenhand⸗ 
lungen von J. Schleyer, R 
Barcifowsti und H. Jaſinski 
& Co. in Poſen. 


in der erſten Etage des Hauſes 
Bismarckſtraſte Nr. 5, 


vermiethen. 


i itrake Nr 4, Parterre. 
An alten offenen 5 


Beinſchäden, 


fadergeſchwü 
Gran — alla) ren, 


Leidende wollen ſich ver⸗ 
trauensvoll wenden an Apo⸗ 
theker Maass in Muskau in 
Schleſien. Proſdelte über Wirk⸗ 
ſamkeit und Preis meiner 
Beinſchäden⸗Mittel 
und deren Anwendung ſende 
gegen 10⸗Pig.⸗Marke franko. 


ae te Wobnung von 6 


oom 1. Januar zu vermiethen. 


Kloflerſtraße 22 


Markt 4 


billige W nee 
Scubmaderite. 11 te 


Bed. Dr. med. Meyer, 


Syphilis, Se 
auen⸗ und 


s ſchnell mit | Mädchenſtube z. 


zur Böttcherei geeignet, ißt 
pe 
Näberes Kl. Gerberſtr. 10/11. 


Billig su haben bet) ger 1. Febr. oder per 1. April, auch 


9 
welche Lage ſich zu jedem Geſchäfte 


Wilhelmsſtraße 6 Ein 
iſt die im 1. Stock gelegene, zu M. 
5 Zimmern, 
Kabinet, Küche und Zubehör oulig zu verm. Martt 77. 


April oder 1. Juli 1884 


Poſeuer Hon⸗ Sauk. . , Commis 


beſtebend aus 11 Zimmern und Zur lonialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1 
bebör iſt, ungetheilt oder getbeilt, Januar 3 9 

ſowie einige andere Wohnungen, 
bald oder zum 1. April 1884 zu 


Näheres im Comtoir Bismarck⸗ 


Wilhelmsplatz 4 f welche beider Landes pen mächtig 


Stock eine vollſtändig neu 
imm. 
und Küche, im Hinterhauſe 2 Stuben 


it ein Laden und eine Wohnung zu waaren⸗Geſchäft Stellung. 
bermiethen. Näheres beim Wirth, 
43, 


Eine nn Dame findet 


11 

Sofort aber pr. Neujahr 

mit B. zu ver. wird geſucht ein muf. kath. 
Ein möbl. Zimmer fof. zu verm. 


Muüblenſtraße 34, 1 Tr. Hauslehrer 
cine kleine Wohnung iu ver: für Elementarfächer. Per⸗ 
Lag 
aroß und ode i find ¢ St. Adalbert⸗ Dez. „Poſen, Bazar, b. Unter: 
Straße 1 zu vermietben. zeichneter. Nur ſehr gute 


FürGutsbeſitzer u. Prinzipäle. Zeugniſſe werden berückſich⸗ 
Stets die größte Aus wahl an wirl: tigt. Zeugniſſe nach Dobro⸗ 


lich tüchtigen Wirthſchaftsbeamten]. bei G dharfeno er zu 
Koſtenfreier Nachweis aut empfobl. 
zu baben durch M. Schneider, der polnisch ſpricht, findet 
Scherek, Breiteſtr. 1. Fi 
schel Baum 


Ein Zimme 
möblirt oder unmöblirt, 
miethen Breiteſtr. 7. I 


bei v. Drweski & Langner. jewo 
Wrdeitsiamtiien, Nnechte u. Mägde richten. 
liefern v. Drweski & Langner. Gr. Kyilecka 
Commis bei Y. Drweski & Langner. Ein tüchtiger israel. 

Eie gute Amme, Wirtbinnen u. a 
gut empfobl. Dienſtmädchen jeder Art Verkäufer, 
S. Martin 58. 

Es fuchen ofort Stellung Exp. f j ſofort oder per 1. Januar 
Mat. u. Shank, Rib. Kommiff. Stellung bei 

Offene Stellen 


für Berfonal aller Branchen in Schroda 
bei v. Drweskl & L or ; : 
2 Ci.ſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Der von Yırın Kaufmann H. Handlung. 


Heymann innehabende Laden ( 
nebſt Wobrung und Zubehör it J Damen fürs Geſchäft. Mädchen 


vom 1. Mai 1884 anderweitig zu f. Alles, Kindermädchen, Diener 
vermiethen. können ſich melden. — Kochfrauen 


J. 2 ölln er, empfieblt foftenfrei 


___ Rinig, St. Martin 38, I 
Schubmachermeiſter, Gnesen 


een 1 Commis 
Bäckerſtr. 23 2 Zimmer und Küche, 1 Lehrling 


Et, ev. auch möolirt zu vers 
wietben. "Räheres S. Mattin 56 findet fofort in meinem Colonials 
Für 150 Thlr. 3 hochelegant und Delilateßwaaren » Geſchäft 
reuov. Zimmer m. Kuche, Waſſer⸗ Stellung. 
leitung ꝛc. ſofort oder ſpäter mieths⸗ ©. Thomas, 
frei. Näheres Breslauerſtr. 34, I. Neutomiſchel. 
3 8 find coe Wohn. Ein gewandter Verkäufer tins 
u. eine v. 2 Zimm. 3. v. Eiſengeſchaft, deutſch und volniſch 
Markt 43 8 1 et ee 
enſtraße im Ciſenge 
iſt der große Laden mit Comptoir] Für mem Galanterie- Dute und 
bold 1" Mork 1604. ee Für mem Galanteries, Yuts und 


Näheres daſelbſt beim Wirth I. Et. . 8 
Eine kleine Wohnung St. Adal⸗ 


bert 3 fofort zu vermiethen. jungen Mann, 
Sl. Martin 27 der möglich die Provinz Pofen 


mit Erfolg ſchon bereiſt hat. Nur 
mehrere Wohnungen zu vermiethen ſolche, die nachweislich den Anfor⸗ 
St. Martin 18 


derungen genügen, belieben al 
Offerten einzuſenden. 


Valenun anssak | 
Tüchlige Shueidergefellen 


auf Rockarbeit finden Beibäftigung 


si M. Graupe, 
Wilhelmsplatz 18. 

3. Beaufſichtiaung bei d. Klavier⸗ 
ſpielüben, tit ein junges Mädchen 
gern bereit, gewiſſenhaft und puta 
Nachhilfe täglich zu ertheilen. Offert. 
bitte bit Herrn Peiſer, Muſikhandl., 
Wilhelmsplatz 6, niederzulegen. 

Ein jungs Mädchen, die das 
Damenfriſiren gelernt hat oder erſt 
erlernen will, erhält angenehme Stel⸗ 
lung, ſowie freundl. Familien ⸗Auf⸗ 
nahme (Vorzug ae) bei 

A. Kwiatkowski, 
Poſen, Wiloelmaitr. 16. 


Ein Lehrling 


findet in meinem EIER = 
ver bald Stellung. 
L. Weil, Liffa i. P. 


20 Tagelöhner⸗Familien bei gutem 
Kontrakt ſucht 


. Seegall, 


eee 11. 


Nebengelaß II. Et. 
per ſofort zu wee Näheres 
zu erfahren I. Et. links 

Gleich oder vom 1. Januar 84: 


Waſſerſtraße 22, II 
4 Stuben, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 
Näheres Markt 50. 

Halbdorfitrafe 33 J iſt ein gut 
möbl. Zimmer zum 1. Dezember zu 
vermietben. 

Eine Wohnung 

I. Etage, beftebend aus 4 Zimmern 
und Küche, vollſtändig neu renovirt 
iſt ſofort oder vom 1. Januar Kleine 
Gerberſtraße 1 zu vermiethen. 

Ein gut möbl. Zimmer nebſt 
Schlafkabinet iſt Halbdorfſtraße 
Nr. 15, 2. Etage, zu verm. 


möblirtes Simmer 


14.00 monatlich bei 
Krug & Fabricius. 


Hochfein möbl. Zimmer ſofort 


Für mein Golontalmaarens und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per 
nu oder per 1. Januar k. J. einen 
zuverläſſigen 


wollen, finden Stellung gegen fo: 
fortige Löbnung bei 


Lehrling. 
L. Tilgner, 


Bentſchen. 
Für mein Deſtillations⸗ und Ko: 


Offene Stellen 
in Polen per ſofort! 


macht. Wirthſch.⸗Beamter, 150 Rbl., 
eine Wirthin d. Kochen verſtebi, 
150 Rbl. Reife frei. 


5 gewandte Mädchen, d 


jungen Mann 


und einen 


Lehrling, 


Piefferkachen Buden fungiren wollen, 


Waſſerſtraße 11. 


Em funger Mann, 
ſtillate ur, d. md. Spirituérecif 


"Julius Levin, 


Rogowo. 


Ein Commis 


findet v. 1. Jan. 81 in m. Colonial: 


Engagement. 5 — Offerten poftl. 
unter A R. eb 


Stellung in der Deſtillatiors brauche 
Herrmann Dann, Thorn Thorn. _ bet ſehr beſcheidenen Aniprächen. 
€ du but he findet Stellung] Gefällige Offerten erbeten unter 
u bei 8 L. S. 100 hauptpoſtlage nd Frank⸗ 
Neueſtraße. Kurt a. O. 


Heut eröffne den 


Weihnachts⸗Ausverkauf 
non Damen⸗Winter⸗Mänteln 


in den feinſten Stoffen und Beſätzen, welche 30, 50 und 60 
a baben, 58 * re re 
e 


15, 20 und 30 Mark. 
krühjahrs⸗ Amhänge, Jaguettes u. Regen⸗ 
Mäntel, Cofumes, Inpons u. Morgturöckt. 


Kleiderſtoffe, 


welche 1, 2 und 3 Mark gekoſtet haben, 
jetzt uur 


40, 50 und 75 Pf. 
Seltener Gelegenheitskauf! 


Schwarz rein feidenen Rhadamds, 55 Ctm. 
breit, 4½ Mark Meter, 

Schwar a4 Fein fe feidenen Rips, 55 Stu. breit, 
4½ Mark Meter. 


E. Tomski n 2 


findet fof. Stellung Berlinerſtr. 14 pt. 


Mrg. grofen Complex in Polen 
1 Director und 1 Oberförſter. 
Meldungen zu richten an den 
landw. Taxator Hrn, A Werner 
zu Breslau, Taſcheuſtr. 8, I. Et. 
Em junges Madden wünſcht 1883, 


kleinen Kindern Unterricht in den Werthe von Mk. 20 000, 


Huk’er Molkerei, E. 6. 


ſucht ſowohl für die 
auch Fabrik einen 


auſtändigen Knaben 


im Alter von 14 bis 17 Jahren als 


Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 
die das C.garrettenmachen erlernen 


F. Polakiewiez, Theaterſſr. 4. 


—. — ee 
Für meine Eiſenwaaten⸗Handlung 
ſuche per 1. 


Ein deutſcher, der poln. Sprache polnischen Sprache mächtigen 


J. Sternberg, Oſtrowo. 
lohnend. Aebeuverdienſt 


bietet sich Officierea und Beam- 
ten a. 
welche in besseren Kreisen ver- 
kehren, durch Uebernahme der 
Vertretung einer der ersten Fir- 
men von Bordeaux, die grössten- 
theils Weine eigener Ernte_ver- 
sendet Offerten unter X. I. Z. 
poste restante Bordeaux erbeten 


Leopold v. Drwenski, Polen. 
d. Nabrmarlıs als Verkäuf. in 
können ſich melden bei L. Vieweg, 
pralt. De⸗ 


ſowie Giftufabritation vollſtändig 
vertraut, ſucht pr. ſofort oder ſpäter 


Ein junger „ 
rift) 23 J. alt, militärfrei, kräftig 


ſucht zu feiner Vervollkommnung] u. polniſch ſprechend, mit gui. Zeug⸗ 


niſſen u. Empfehlungen, ſucht per 
Siellung. 
G. 9. 101 en die Exp. d 


Campi Award Klar Wand. Kalender 


(zweiſeitig zum Aufkleben) 


pro 1884 


100 Exemplare Mk. 4,50, 
2⁵ - - 1,50, 
1 - - 0,10 


empfiehlt die 


Aofhuchdruckerei M. Decker & Co, 


(Emil Réstel.) 


POSEN. 


Ein Laufburſche wird geſucht von Laufburſche wird gelucht von FF 
Nova u. Hirſchbruch, Schloßſtr. 


Ein unverbeiratbeter Haushälter 


Looſe 
zur großen Schleſiſchen 
Lotterie, 


Ziehung am 27. Dezember 
Hauptgewinne im 


Ich fuche auf meinen 15,000 


Nachmittagsſtunden ertheilen. Gefl. 
Off sub H. 1000 post agernd 10 000, 5000, 3000, 2000, 


1000 x. find a ME. 3,30 


in Buk, Provinz Pofen, in der Exped. d. Poſ. 81g. 
xpedition als zu haben. 


Mündenet 
Eleven Internationale 
pane Cora Sole der) Kunffausſtellungs⸗Looſt 


Der Inſpeltor, 
v. Sammoggz. — 


find a Mark 2,30 in der 
Expedition der Poſener Ztg. 
zu haben. 

Die Ziehung findet am 
15. Dezember cr. ſtatt. 
Hauptgewinne im Werthe 
von Mk. 10 000, 6000, 
5000, 4000, 3000 ꝛc. 


Ulmer 
Miünfter-Ban-Zoofe, 


Ziehung am 18. Februar 
1884, Hauptgewinne à ME. 
75 000, 30000, 10000, 
deut 
at nit. eng, 5000 2c. find à Mk. 3,50 
in der Exped. d. Poſ. Stg. 
zu haben. 


Januar 1884 e nen der 


Commis. 


D. oder Privatpersonen, 


Ein Landwirth, 


1. Januar oder 1. April 1884 ſelbſt. 
Gefällige Offerten Br O 


find an Güte und Leiſtungsfähigkeit unüber⸗ 
troffen. Sie ſind mit den neueſten Vervollkomm⸗ 
nungen und Apparaten, ſowie mit einem 
neuerfundenen Tretgeſtell verſehen, an wel⸗ 
chem Treibrad und Tritt auf Stahlſpitzen 
laufen, wodurch den Maſchinen ein faſt 
geräuſchloſer und der denkbar leichteſte 
Gang verliehen wird. 

Die Original Singer Maſchinen ſind 
die einfachſten, dauerhafteſten und beſten 
Nähmaſchinen für den Familiengebrauch 
wie für alle gewerblichen Zwecke und 
eignen ſich deshalb beſonders als ein 


fiblides 
qeldjenk. 


Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von M. 2.— abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


G. Neidlinger, Posen, Wilhelmsstrasse 27. 


Münner⸗ 
Turn ⸗ Verein. 


Sonntag, den 2 Dezember, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr: 


Beſonders mache auf einen Poſten zurückgeſetzter Gefellige Zuſammenkunft 
und Kränzchen 
im Reichsgarten. 

Das Comité. 

Herren, welche ſich an e. Piageſter⸗ 
ſchen . betheiligen 
ihre Ad 


10. Dez er. b. Haaſenſtein & Vogler, 
Poſen niederzulegen. 


English. 


Engliſchen Unterricht all. Branchen, 
u. ſ. w. erth. 


Coulman, 

Jeſuitenſtr. 12, Ecke Alter Markt. 
welche ein am 
B. Nr. 80 ponl. Tremeſſen abg. Sonnabend im Viktria⸗Tbeater gus 
rückgelaſſenes olivgrünes wollenes 
30 000-900 000 M. Tuch in Verwahrung genommen, 
Vermögen u. darüber wird Hoff. gebeten, daſſelbe dem Fo 
An thümer — Langeftrafe 11, I. Et. 


Mit dem heutigen Tage} 


habe ich den Weihnachtsausverkauf eröffnet und ſind nun ſämmtliche Waaren 


wollen, w. erſ. 


Schleifen, Hauben 2c. ꝛc. aufnertſam. 
ſituirt, ſucht eine Lebensgefährtin 
habe ich ſämmtliche Artikel bedeutend im bis 6000 M. Damen die darauf Mrs 
lich ihre Offerten sub Adreſſe B. Dieſenige Dame, 
Für D 
Roben von guten wollenen Kleiderſtoffen bei Heirath. 100-900 000 


bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 
Wollwaaren, wie Strümpfe und Gamaſchen, ſowie auf feht billige Nüſchen, 
M. Zadek ll. 65 Neuestrasse Wu 
Ein junger Wutwer, moſaiſch, gut 
Bis Weihnachten im Alter von 28 bis 30 Jahren. 
Erwünſcht ein Vermögen von 4 Convery. 
"als auß und offerire öh f 6h ee t ge en bret 
reichlichem Maa . 
VVV 


und 12 Mark. aia Ey Ehen 25. 
träge v. Damen m. Berm. ſtets 
8. H. Korach, Handwerker-Derein. 
i e 6. - nn Werten > 
2 0 N) ra en es Herrn 
¥ 75 L. werden im Bho re und pünktlicher Rhode von Ebeling, 


Ausführung rechtzeitia erbeten. 


A. & F. Zeuschner, 


We 
ER 3 Hofphotographen und Portraitmaler, 
ener Auf: rt i 9—3 
ufnahme täglich von 9— 

dabei nicht mehr hinderlich 
Kl. Gerberſtraße 4 pt. 


(Batent.) Fabrikoreſſe) Im ein großes 2fenftr. eleg. Zimmer 


mit oder ohne Möbel fof. oder von 
Ariston. 


Neujahr zu vermiethen. zum Ge: 


Mitglied des hieſ. Stadttheaters: 


Die deuicgen Kleinſtädter! 


n A. v. Kotzebue. 
ühelmsſtr. 27, gegenüber der Poſt. Nichtmitglieder 50 Pf. 
Uhr. Schlechtes Wetter“ Demnächſt: Vorſtandsſitzung. 


grüpere ‚Nittelfgüler. 


Verſammlung, 
Montag, den 3. d. M 


pane. BE 


Biligfe Unterhaltungs u. Zanyı \chäftörimmer auch geeignet. © ee in i 
ti ; ; i von ner um 
ar ee Familien Nachrichten. Schlichting. 


Mare 


i 
eee Bonbonnieren, Knallbonbons. 


Rechnungslegung, 
Berathung der Vereins⸗ 
ſtatuten. 


beſchränkt in der Zahl der Stücke. 
Programmes der dazu gehörigen 
Notenblätter liefere franko u. gratis. 


. Rutecki 


Poſen, Friedrichsſtraße 4. 


beldschränkel!! 


nen 
patentirt, gegen Feuer und 
Einbruch bewährt, empfiehlt 
in größter Auswahl zu bil⸗ 
ligſten Preiſen die Haupt⸗ 
Niederlage von 
Moritz Tuch, 
Poſen, Breiteſtr. 18 b. 


Allen Freunden und Bekannten 
empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe. 


Heinrich Werner, 
Martha Werner, 


Die Kommiſſion. 
geb. Goritz. 
Neu vermählte 


Poſen, den 30. November 1883, Thalia. 
Die Geburt eines muntern Knaben Montag, d. 3. d., Abends Shr: 


zeigen ergebenſt an Ballotage. 


Hamburg, 29. Nov. 1883. 
Jacob Alexander 5 Frau Der Vorſtand. 
Schachclub. 


Lina, geb. Jaff 
Geſtern Vormittag verſchied plötz⸗ 
mame" den 5 Dezember c., 
bends 85 Ubr: 


Königsberger und Lübecker 


Tage eröffnet. 


lich an Gehirnſchlag unſere gute 
Mutter, Schweſter, Großmutter, 
Tante und Schwiegermutter, die 


Frau 

Adelhaid Kaliska 
im 68. Lebensjahre, was hiermit 
elt 9 beſonderen Meldung an⸗ 


(mit Familie). 
Der Vorſtand. 


ur Heimat Die tranernden Hinterbliebenen. 
te 9 Die Beerdigung findet Montag, 
L 


den 3. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Müblenfenhe 12. 


8 Wilda, 


vom Trauerhaufe, Kleine Gerberfir. 
1, aus ſtatt. 
Bofen, den 1. Dezember 1883. 


E 
Joologiſcher iſcher Garten. Wer 055 reiche Heirath v. 1009 b. 


000,000 ſucht, benutze d. 
Sonntag 


Familien ⸗ Journal 
halbe Eintrittspreiſe. 


gebackenen n 
Eisbeine. 
Meine Dogge „Box“, braun u. 
weiß getigert, iſt am 27. abhanden 
gekommen. 
Wiederbringer 9 


à 1,15 M. 


Berlin, Friedrichſtr. 218. Verſand 


offma 
verſchloſſ. Retourporto 65 Pf. erbet. Königl. Diftnittsfommifferius. 


Die Original Singer Nähmaschinen 


az 


Größte Auswahl in 
Chriſtbaum⸗ eee 


mſere Weihnachts » Ausſtellung, welche in 
dieſem Jahre viel Neuheiten bietet, 


Poſen, den 1. Dezember 1883. 


Geſelliger Abend 
Looſe 


el bee een e een een | OTS, Ste Concert 


ladet ein zum guten 92 155 — ig Ziehung am 15. Ja⸗ S a 
nuar 1884, find à 1 Mark, „Vöglein im ee Flöten 
für Auswärtige inel. Porto 
in der Exped. 
be Poſ. Ztg. zu haben. 


Druck und Berteg wn 285 Decker u. Co. (Emil Noni) wo 


Ueber ſechs Millionen Original 
Singer Maſchinen befinden ſich im Ge⸗ 
brauch; im vorigen Jahre allein wurden 
603,292 Stück verkauft, oder mehr als 
ein Drittel der geſammten Nähmaſchinen⸗ 
Produktion der Erde. 


Auf allen bisherigen Welt⸗Ausſtellun⸗ 
gen, u. A. zu Wien, Paris, Philadelphia 
erhielten dieſe Maſchinen die höchſten Aus Ä 
zeichnungen, und jetzt wieder in Amſter⸗ 
Een Pes höchſten Preis, das Chren- 


AE Mine: | Arbré’s Cagliostro- Theater. 


Sonntag den 2. Dezember, 
Abends / 8 Uhr: 


Große Gala⸗ und 
Auſchieds⸗ Dorkellung 


mit äußerft reichhaltigem, unterhal⸗ 
tenden Programm und zu bedeutend 
ermäßigtem Entree 


von 50 und 30 Pf. 
Das Spiritiſten⸗Kabinet. 
Die Reiſe um die Welt 


(neue Serie) u. ſ. w. 

Dank! Indem ich mit dieſer meiner Abſchieds⸗Vorſtellung von 

den Bewohnern der mir lieb gewordenen Stadt Poſen ſcheide, drängt 

es mich, für die ſo liebenswürdige Aufnahme meiner Darſtellungen, als 

auch fo zahlreichem Beſuch meinen herzlichſten Dank mit der Bitte aus⸗ 

zuſprechen, mir ein gütiges Andenken ferner bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Charles Arbré 


Direktor des transportablen Gaglioftro: Theaters, 
Beſitzer des kaiſerlich ruſſiſchen rothen Kreus⸗Ordens. 


Lamberts Saal. 


Montag. den 10. Dezember, 
Abends 735 Uhr: 


Concert 


von enz 


Elfe Men 


amet 
unter eat amity, des 


Geſangprofeſſors Herrn 


Clementi. 
Nummerirte Billets a 3 M., 
Stehplätze a 1,50 M. in der 
Hof⸗Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung von 


Ed. Bote & Gd. Book. 
Stadt-Theater. 


in Poſen. 

Sonntag, den 2. Dezember 1883: 
Vorletztes Gaſtſpiel des kgl. Kam⸗ 
merſängers Herrn Joseph v. Witt. 

Fra Diavolo. 
Komiſche Oper in 3 Akten v. Auber. 
Im 2. Akt Einlage: Frühlings lied 

von Gounod. 

Geſungen von Herrn J. v. Witt. 
Montag, den 3. Dezember 1883: 
hint erſten Male wiederholt: 
Unſere Sonnabende. 
Schwank in 3 Akten 
v. Labiche und Durn. 


B. Heilbronn's 
Volks » Theater. 


Sonntag, den 2. BE c. und 
Montag, den 3. Dezember c.: 


Außerordentliche 
Künftler⸗Vorſtellung. 


Auftreten der neu engagirten ame⸗ 
rikaniſchen Schlittihuhläufer Mr. 
Mayo, Mr. Bobb und Miß Syriana, 
der auftralifchen Sänger. Tänzer 
und Neger⸗Komiker The Morting’s 
Trio, des Charakterkom ters Herrn 
oo ohe und der Soubrette Fräul 

Auftreten der Belosipebifiiunen | 
Fräulein 9 Lea. 


r. u. 431 b. 


D gun usqmag aaualack 
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iſt mit heutigem 


Frenzel & Co. 


FF 
amictls ann 


Heute, Sonntag, den 2. d.: 


Zur Aufführung kommt: 
Moniufzto. 


Poo 
Anfang 75 Abr. Entree 25 Pf. 


A. Thomas, Die Direktion, A 


* 7 3 die Inſerate mit Ausn 
Kapellmeiſter des Inft.⸗Rgt. Nr. 40 en Spredtanle 1 rtl ich des 


Poſen. 


